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— Die deutſche Reichsregierun teilte geſtern der 
Oefſeutlichkeit ſolgenbes mit: Wie bekanunt, ſind der 
Reichsregierung auf ihre Note vom 2. Mal von den 
alliterten Regterungen verſchiedene Antwortnoten zu⸗ 
gegangen. Um alles zu vermeiden, was die, Fort⸗ 
ſetzung des Gedankenaustauſches erſchweren könnte, 
hat die Reichsregierung ſich in ihrer Kücküußerung auf 
die Punkte beſchräukt, die den Antworten der Alliter⸗ 
ten gemeinſam ſind. Demgemäß U eute den Regie⸗ 
rüngen in London, Rom, Paris, ſſel, Waſhington 
und Tokio zur Erläuterung und Ergänzung⸗der Note 
vom 2. Mai ein Memorandum übermittelt worden. 

Die deutſche Note hat folgenden Wortlaui: 

1. Die deutſche Regicrung hat nacß ſorafältiger und ge⸗ 
wiffenhafter Unterſuchnng ihre ehrliche Anſicht darüber zum 
Ausdruck gebracht, was Deuiſchland an Reparationen zu 

leiſten fühia iſt. Sie würde nicht anfrichtig bandeln urd 
bdas Problem ſeiner wirklichen Lüſung nicht näherbringen, 
wenn ſie, nur um die pulitiſchen Schwierigkeiten des Angen⸗ 
blicks vorübergehend zu erleichtern, mehr verſyrechen wollie. 
als nach ihrer Ueberzengung das dentſche Bolk bei An⸗ 
ſvannung aller ſeiner Kräfte zu balten imftande iſ. 

Die Fragc nach der deutſchen Leiſtungsſähigkeil iſt jedoch 
etue Tatfachenfragc. über die verſchiedene Meinnnaen mög⸗ 
lich ind. Seutſchland verkennt nicht, daß es nuter den 
augenblicklichen Berhältniſſen ungemein ſchwer iſt, zu einer 
jicheren Scßätzung zu gelangen. Aus dieſem Grande hat die 

deutſche Regierung ſich erboten, die Entſcheidnun einer 

nzparteliſchen internationalen Iuſtanz über, Höhe und Art 

der Zablnugen anzunehmen. Ein ſtärkerer Beweis für den 

Revarationswillen Deuiſchlands iſt nicht denkbar. 

Die deniſche Regieruns it bereit, alle Unterlanen ſär 
eing züverläfſige Venrieilunn der dentſchen Leiſtungs⸗ 
fäbigkeit beizubringen. Sie wird anj Erfordern vollen Ein⸗ 
blick in die ſiaatliche Gebaruns gewähren und alle ae⸗ 
E en Kluskünfte über die Hilfsauellen der deutſchen 

Boltswiriſchaft erteilen. — — 
ů ie dentſche Regteruna batte die Anfnahme arn⸗ 

Siates in Ansſich —— — — Gopita⸗ 
Beidäße- En Wähteee ů er tal⸗ 

beikane antänführen., Salange ſich die Kinsaabe von Aut 

leihen in großen Beixäägen als nüburcführbar erweift. ilt 
die deuiſche Kegterung guch darseit einverktanden, da an 

Sielle i. Kapitalſummen ein Saltem von Jabresleinun⸗ 
gen tritt. 

J. Da die Alliierten Wert darauf legen, ſchon jetzt ae⸗ 

nauere Angaben über die Auswahl und die Ausgeftaltung 

der von Deutſchland ins,Auge gefaßten Sicherheiten zu cr⸗ 

hallen, ichlägt die dentſche Reaierung Garantien für die 
Durchlührung des endgültigen Reparationsplancs vor: 
A, Die Reichsbahn wird mit allen Lunlagen und 

Einrichtungen von den⸗ſouſtisen Neichsvermögen Losgelöit 
und in ein Sondervermögen umgewandelt, das in Ein⸗ 

nabnien und Ausgaben von der allgemeinen Winanzperwal⸗= 

tung nnabbängig iſt und unter eigener Berwaltunga ſteht. 

Die Reichsbahn gibt Goldobligatisnen in Höhe von 10 

Milliarden Goldmark aue. die alsbald als erſtſtellines 
Pfandrecht auf das Sondervermögen eingetragen werden 
und vom 1. Inli 1927 ab. mit 5 Proßent versinslich znd, alſo 

fielß Jahresleiſtung von 300 Millivnen Goldmerk ficher⸗ 
ellen. ů 

P. Urs eine weitere Kahresleiſtung von 500 Millionen 

Goldmark vom 1. Inli 1827 as ſicherzußerllen. wird die 

deniſche Kegiernug alsbald die gelamte. deutſchr 
Wirijchaft — Induhrie, Banken. Handel. Berkehr und 

Landwirtſchaft — zu einer Garantie heranziehen. die als 
erftitellines jandrecht in Höhe von 10 Milliarden 
Goldmark auf den gewerblichen, den fädtiſchen und den 
land⸗ und forftwirtſchaßtlichen Grundbeßtz eingetragen 
wird. Die 500 Millionen Goldmark Jahreskeiſtung werden 
enitreber Kittelbar im Rahmes geiner aL. Eente anch den 

übrigen Beſitz erſaſſenden Steuer oder unmittelbar von 
den belaſteten Sbjekten aufgebracht. Ankerdem werden dic 

Zölle auf Cenußmitiel und die Verbraunchsſten⸗ 

ern anf Tabak, Mier und Jucker. ſowie die Erträge des 
Branntweinmoöncpols als Sichertzeit ſür Zahres;⸗ 
leihangen verrjändet. Der Robertras dieſer SsSle und 

Verbrancksabgaben, der ich im Durchichnitt der leczten 
Korkriegsiobre auf rund so) Milliarden Mark Peliei, iſt 
zuwar ſeitdem infolae des Vertuftes an Land nud Volk und 
äniofae des verminderten Berbrauchs anf ein Biertel zu⸗ 
rückkegangen. Mit der Geiundung der Wirtſchaft wird er 

jedoch antpmalijch wieder fieigen. 
4. Int⸗ Schluß alanbt die deutſche Negiernus lelgendes 

beisken zu müſten: u einer ſo großes nad jo verwickelten 

Frage künnen enticheitende Vorſchläue nichk darck ſchriit⸗ 

liche Dakkeguncen, ſondern nur durch mändlichen Se⸗ 

dankenaustauſch am Verbandlungstiſch erzielt wer⸗ 
den. Dentichlands Jahlunasvermönen känat ven der Art 
der Löfung des Geſamtproblerss ab. Die Zablnuns⸗ 
meihode kann nur in unmittelbarer Anstprackr mit den 

Empfangsberechtiaten aeregelt werden. Die Feilesnng der 
Glarahlien in ihrea Einzelbeiten kesark der Mirwirkuna 

aller derjenigen, denen die Clarcatien dienen jallen Aur 
Löſuna aler dieſer Franen ünd Aündbliche Berbandlungen 
nötig- ů 

Deutſchland erkennt ſeine Verpflichtungen zur Nepara⸗ 

vn ai e deuliche Regterang wiederbolt ihr Erſuchen. 
3 Iu dernfen. um den beßen Weg zur Sr- 

A‚bung 8! vülichtungen zu vercinbaren. 

neue deutſche Angebot findei, abgeſeben von 
dedenken, die die dentichnationalen Zeitungen 

uck bringen, dit Zuſtimmung der geſamten 

      

  

    

    

   
  

  

   
    

  

   
   

daß das, was das 
e, ſo vernüuftig und 

  

Gegenſätze ſnd nicht: mehr 50 
müßte, der Verſuch zu ihrer Ueberbrückung 
Unttberwindliche Schw 

    
  

ierigkeiten ſtoßen. 
Das „Verliner Tageblatt“ unterſtreicht 

zweifellos eine 

ſo gxoß, daß man meinen 

   

      
         

   
      

miüſſe auf 

die nüch⸗ 
terne und geſchäftsmäßiß klare Formulierung der 
neuen deutichen Note, die geeignete 
Grundlage liit die Anbetürterees Heus der Repara⸗ 
tionsfrage bilde. Einen ſtärkeren Beweis für ihren 
Reparationswillen konnte die deutſche Regierung nicht 
geben, als dadurch, daß ſie ber der Entſcheidung einer 
Unparteiiſchen internatiopnalen Inſtanz über die Höhe 
und die Art der Reparativnszahlungen unterwirft und 
ſich bereit erklärt, alle Unterlagen für eine zuverläſſige 
Beurteilung der deutſchen Leiſtungsfähigkeit beizu⸗ 
bringen, ſowie den internationalen Sachverſtändigen 
volle Einſicht in die ſtaatliche Finanzgebarung zu ge⸗ 

währen. Mit den in dem Memorandüm angebotenen 
Opfern nimmt das deutſche Volk eine faſt übermenſch⸗ 
liche Bürde auf ſich. Ueber den Friedensvertrag hin⸗ 
aus ſoll jetzt auch die geſamte dentſche Wirtſchaft den 
Reparationsverpflichtungen untgrhrondnee 
Davon wird jeder Prodnzent und 

worden. 
etzten Endes aum 

jeder Konſument unmittelbar betroffen. Das deut⸗ 
ſche Volk wird gleichſam wieder klein von vorn anfan⸗ 

gen müſſen, damit jeder einzelne für ſeinen Teil in 
mühevoler, harter Arbeit die Reparationsſchuld im 
wahrſten Sinne des Wortes abarbeite. 

Der deutſchnationale „Verliner Lokalanzeiger“ be⸗ 
tont, die deutſche Regierung habe mit bem geſtrigen 

Memorandum das Menſchenmögliche getan, um ſelbſt 

auf die Gefahr ſchwerer Erſchükterungen im Innern 

hin der Deutſchland angetanen Gewaltwoli 
den Boden zu entziehen. Sollie auch dieſe 

tik endlich 
r äußerſte. 

Verſuch ſcheitern, ſo wird die Verantwortung für alle 
dann unausbleiblichen Folgen jedenfalls 
Dentſchland zu wälzen ſein. 

nicht auf 

Wie Aufnahme in London und Paris. 
Wie Reuter meldet, hält man ſich in amtlichen 

Londoner Kreiſen davon zurück, Erkläru⸗ ngen zur 
deutſchen Note abzugeben. Die Lage wird als zu 

heikel angeſehen, um zu geſtatten, Eile zu zeigen oder 

ſchlecht überlegte Erklärungen abzugeben, bevor die 

Auffaſſungen der Alliierten bekannt ſind. Das eng⸗ 

liſche Kabinett wird die Note in einer auf einen mög⸗ 

lichſt nahen Zeitpunkt anzuberaumenden Sitzung be⸗ 

iprechen. Wie nian erwartet, mird alsdan 
London, Paris, Brüſſel und Rom ein 

n zwiſchen 
Gedanken⸗ 

austauſch ſtattfinden, um über die von den Alliierten 
zu unternehmenden Schritte ſchlüſſig zu werden. 

In Pariſer politiſchen Kreiſen hebti me 

daß der QAuai d Orſay diesmal nicht nach 
an hervor, 
der Ueber⸗ 

reichung der deutſchen Note ſofort die Parvle „un⸗ 

annehmbar“ ausgegeben hat. Die vom Außen⸗ 

minifterium geübte ückhaltung wird dahin aus⸗ 

gelegt, daß die Möglichkeit von Verhandlungen mit 

den neuen deulſchen Vorſchlägen als Ausgangspumkt. 

am Quai d Orſay nicht von der Hand gewieſen wird. 

  

Die Schuldigen an den Wusſchreiungen 

    
    

    

   

  

      

    

Zu den blutigen VBorgängen in 10 

„Vorwärts- noch aus Leipzis berich 

Gewerkſchaftskartell und der VSPD. 

    

Auguſtusplatz veranſtalteten Demonſtration kam es 

in Leiyzig 
Schwere Ausſchreitungen des Janhagels. 

wird dem 
ich der vom 
auf dem 

leider zu blutigen Zuſammenſtäßen zwiſchen unkon⸗ 

trollierbaren Banden, die ſchon den ganzen won über 

    

     

    

die Stadt beunruhigten, und der Polizei. Wäbrend der 

Veranſtaltung war die Polizei nach und nach zurück⸗ 

genommen worden bis in den Eingang der Ritter⸗ 

ſtraße. Die Meuge drängte⸗ jedoch vom Anguſtusplas 

i falls nach längerer Zeit 

den Eingang der Ritterſtraße⸗ erreichte. 

dauernden Forderungen, die Polizei noch 
Den an⸗ 
Feriter zu⸗ 

rückzunehmen, konnte nicht tattgegeben werden, piei⸗ 

mehr wurde mit Beſtimmtbeit erklärt, das 
dieſe Stelung unter allen Umſtänden 

Darauf erſchien von der VSPD. eine größ 

die Polizei 
balten werde. 

re Anzall 
Oröner, denen es eiwa drel Viertelſtunden lang gelang. 
die Menge Ledrolt und 1üt Die 
beſchimpft, 

  

dner wurden jedoch 

droht und zätlich andegriffen. Angeſichts 

dieſer Lage würde von den Orsnern der Menge min⸗ 

nibt ar Gose. ie ſih zurl. Gtteb weun der Peliser dreis 

nicht aufhöre, ſie urückziehen un »lizei frei 

Bahn laßen Müßten. Meßhrere Redner, darunter auch 

    

   

  

      

  

   

  

   

Führer der KPD., veriuchten vergeblich., 

dun üů Jurihehen nach den KAuguſtusplas 3 

  

     

       

    
nicht BSPD⸗- und nich 
machen unfere eigene Akti 

kem Druck wurde verſucht, 
   

Ahnen wurde ollgemein a10 e -Wir ſind 

die Menge 
K* bewegen. 

die Ordnerkeite in der Mi 

zu ſprengen. Schließlich konnten die Ordner ſich nicht 

miehr ba ten, erklärten aber nochmals, das ſie unt 

    ſo vernün dieſen Verhäktniſſen a iehen müßten, um der. V 

Böswilligkeit iü rreie Hend zu Ä U —— 
ohlen und Schreien erwidert und in   verbandelt werden: wer 

yrüüruhr. denn die     Munnehr träaten die Erdner 
den Wins 
zur Seite 

und die Volizei, auf die die Meuge 
Gummikullppeln ein und räumte 

laſſen würden. 

voerrat   

Altguſtusplatz. —— ö‚ 
Wäßrend dieſer Vorgänge war voß 

bereits ein Schuß gefallen. Auch 
zeibeamten und die Redner mit! 

enſtänden beworfen. Doch nden beworſen Sie Polizei 
auf all dies nicht. 015 dem Borrücken 
Auguſtusplatz Füucerne urch eine Pol 
ſperrt. Hierau 

    
w. 

  

   

    

übernahmen wiederum L 
Abfperrung und die Polizei zog ſich⸗wieder 
Ritterſtraße zurück. Die Or ner 505 inten. 
ſtürmiſch nachbrängende Menge nicht 

dieſelbe bald wieder in der Ritterſtra 
erklärten nunmehr die Orbner en 
Tätigkeit einſtellen undtalles weiter 

    

     
„„Die Polizet rückte erneut vor⸗ 
Straße bis Pum, Auguſtitsplatz. Do 
einem Hagel von Steinen überſchuü 
etwa 20 Meler zurückzog, um ſie 
dieſer Zeit wurde auch das gro enſter 
Bamberger und Hertz eingemorfen 11‚5 Vellweiſe 

   

   
     

     
      

      
      
   

  

   
   

      

plündert. Von der Meuge wurden Steine in gr. 
Maſſen von dem in der Pflaſterung befindlichen ö 

bände herangeſchlepßt und P‚ eübe 
'erten Schei 

      

    

  

     

ſtücken der zertrümm 

  

   
    Schuſle ů 

mehr im Sturmſchritt, und zwär 
miknüppeln an, wurde aber mik einem zol⸗ 
von Steinen, Glasſtücken und anderen 
überſchüttet, daß die Beamten in ſpon 
wehr ihre Piſtolen zo⸗ ndefeuer 
räumte die Seectt fluchtartig den Plütz 

W —— 

          

   

    

Schießen eingeſte uxde. 

zu dieſem Zeitpunkt fielen aberma iche⸗ 
der Menge.q Die Polizet 
   

    

  

      
     

        

worguf 

  

      Die deulſchnationale „Deutſche eitung' veröffent⸗ 
licht einen Aeitrel von Dr. Ui S nidt⸗Eichwolde 

  

   

        

über den Hamburger Internati 

kongreß, der in folgende Betrachtungen a 
Sogiül 
usklingt: 

Es iſt alſo kraurige Wahrßeik geworden⸗ 

  

    
   

deutſche Soziäldemokratte hat ſich über 
SAJ. vorbehaltlos dem Befehl de 

en Weßg der 
r Entenie⸗ 

aliſten“ unterworſen, den gbleichen Entente⸗ 

„Sozialiſten“, die ſich wäbrend des kaneen Aröske,        

  

   

    

leils geweigert hatten, die internationa 

ſtenkongreße zu beſuchen. und die noch 
ſtäblich auch noch nichts getan haben, um 

en Sozial 
nichts: Bnch 
jelbſt ein 

vincars wenigſtens in den Arm äit follen, die 

ecgzenteil nur durch ſchöne aber heuchleriſche Pürt 

ſen die deutſche Arheiterſcheft zu internstionat 
Duſelei verführt haben. Vielleicht werden wir 

noch erleben, da5 wir eine Reichsregkerung belh⸗ 

men, deren Mitalieder als deniſche Hosialistem 
die SAJ. dem Hefehl der Entente⸗iSozialiſten 

horchen müſſen und auch — im Gegenſats gerade In 

den Entenie⸗„Sozialiſten“ — geborchen werden. 

Deutſche Reichsregierung und deniſche Wirtſchaft 

ſollen alſo das deutſche Volk ausſaugen, D 

   

  

   
    
     

    

  

    „Gerechtigkelt der Reparationer? zu ſichern, ůe 

deutſche Arbeit⸗ aber joll ntit Gewalt jedes 

nationale Erwa 
. . iſt 

    

       
Befehl dieſer Feinde der dentſchen Bekre 

  

der Wille der Entenie⸗, Sosialiſten“. Dem 
üiung habe 

ſich unſere Sozialiſten üͤber die SJA. bedingungslos 

Unterworfen. Iſt das nun Laudesperrat 

Wo bieibt dagegen das Eingreifen der 

rung und des Staat ꝛgerichtshofes Zzum 

dentſchen Republik. ger 

Staatsgerichtshof, die Betonnug au 

   

  

    

  

           
    

            

   

„deutſchen“ zu legen?! Die Ereigniſſe erbeiſchen 

eine Antwort! 
Won Paris bis Prag hallt der Ruf der Entente⸗ 

Nationaliſten gegen die in Hamburg 

ichen Paitits ind di LDecie hten der E 

ſchen Potitik und die Sos 5 

10 ten als Werkzeuge der dentſchen S. 

ibr eigenes Land elend perraten.c. 

„Temps“ vom 20. Mai in einem anßerz 

Lder weigert 10 Ende der 

oder nicht?“! 
Reichsretie⸗ 

Schutze der 

    

   
   

das Wort 

ariff auf die hunzeſche melchalte Müg0ans ö au 

Hamburger Kongreß „eine 

Anſtreugungen der deniſcher Kircheregtermng dit 

telle, Deutſchland ſeinen Verpelichtu 

bens Weiter wuürde in dem Artikel bel 

„die neue Internatiopnale genan, wie di 

internativnale unter dem vorberrſchenden 

dentſchen Sozialdemokratie“ ſtehe und 

ihrer erſten Lebensregnn⸗ alse 

hine erſcheine, die den Jwe S verßolge, 

Proletariat aller Länder in einen 
das brgazi⸗ 
Feldzug auf 

hi für die Reviſion des Verſailler Bertrages lalige Sicht für vnt 

nſten Deutichlands hineinz ehen“. 

den Veſer Hieibt nun die Grage olſen, ob der 
arek eiwa ein Kallſeit     gleich blödſiunig ſind. 

iger Lan 
  



    

Der polniſche Zloty. 
bohen Unſerem Warſchauer Korreipondenten.) 

un hatte nuach ſeiner Neubegründung im Jabre 
19 Gine Dreiſe ührung⸗ Deutſche lark in den 
ehemals preußiſchen Gebteten, öſterreichiſche Kronen 
in Galizien nußd im Teſchener Schlefier, polniſche 
Mark, von deu dentſchen Okkusationabeßörden einge⸗ 

Gührt, Eu ebemais rußllſchen Gebict. Die deutſche 
und die öſterreichiſche Krone wurben beſeitigt, 

ſo daß die polniiche Mark übrin blieb. Dieſe löſte 
äihren Kurs bald von dem der deutſchen Mark los, fiel 
ů ae im Späkfommer 1221 auf ein Sechzigitcl der 

2 

   

  

   

   

  

    

     

n Mork. Erſt durch die graßen Markſtürze 
Kisten Monate kam ſie wleder auf und über das 

Mipean der deutſchen Mark. 
Von Anfang an war es ledoch die Ablicht der vol⸗ 
ſſchen Kegterung, auch die nolniſche Mark, die an die 

Skkupattonszeit erinnerte, wieder zu beleitigen- und 
ichün im Früblabr 1llip beſchloß der volnliche Scim ein 
Weſetz, wonach die volniſche Mährungbeinbeit der 
Motv lein follte. Zlotn bedeutet Gulden und war die 
Geidelnbeit im alten Polen. Noch zut Auſſenzelt 
vechnete daus Kolk bläweilen danach und ſette ühbn gleich 

Koreken. Ueber den Werl kes Zlotp wor aber iu 
bem berreflenden Geſetz nichtä gelaßt. Erſt im Herbit 

1922, als Rolen eine Golbanlethe anſiente, wurde 
Lurch ein neuss Geletz beſtimmt, das Auen Ilpiv ein 
Kilogramm Golb enthalten ſollten. d. h., der Aoto 
Würde dem Wolbfranken gleichneſesi. Da ader Zlertv 
nicht geprägt werden und verichtedene weitere Geiete 
die Berechnung dek Aom verſchicden beſtimmten, ent⸗ 
ſtand balb ein beillofer Birrwarr. Außer der Gold⸗ 
darität des Slolr gab es eine geiesliche Reſtitellung 

des Zlotn nach dem Durchſchnittskurk des leßzten MRo⸗ 
nats, geuteßen an Tollar und Schweizer ranken. eine 

  

    

  

andere, gemeßſen am Durchſchnittekurk der alrichen 
Däbrungen kür die letten 16 Tage, und ichließtta 
würde beim letien Budeigeſer noch ein theoreiticher 

Alotu“ eingetührt, wobel dir verichiebenen Index⸗ 
Zillern errechnete Lanſkraft & Wegenwerts eines 
Zlotv in ber Vorkriraszei 

Nun hat das vpolniſiche 
ſem Wirrwarr ein Ende in K 
ein Geſctz entworken, das die wirk Ansvrügnng 

von Goldmünzen nach der getevlichen Zloꝛmv⸗Wäbrung 
vorſichl. Der Umrechnungskurs dleſer Goldmünzen in 
volniſche Marf koll vom Iinanz Kerium prriodlich 
ſeitncietßt werten. Naturlich wird auch damit die vol⸗ 
niſche Mäbrung nicht ſtabiliſiert werden. Daß vol-⸗ 
niſche Sirtichaltsleben bäte an und kür sch bic Balts 

eines geiunden Weltweiens, zumal wenn (ich die 
deutſch⸗volniſchen Biriichaltsbesichungen weiter ent⸗ 

mickeln könnten. Aber bieſe Enmiainng wird von 
beitimmten polniſchen Kretien durch die Saboticrung 
der allgemeinen deutich⸗volnüichen Baeziehangen immer 

   

    

       

   

    

  

  

       

   
   

    

    
wieder gehbemmit, und der gelntiche Sigats 211 
am ablehbberer Zeit durch den volntichen 
basnt hoffnungslo« mit einem Rieſenbeiizit 

kaltet. 
  

Milde Strafen für Valutaichieber. 
Die non den ſoztaldemekraftichen Mirgliede 
riuchungsgusſchußer im Reichttag dur 

itützung verlangte Ucberſicht über die Zuwiberband⸗ 

   

    

lungen gegen die Vorſchrilten der Destiticnrererbnuns 
iü dem ScDurs inswäiichen vorgclegi worden. Doraus 

     

   

  

Ckrober 1022 bis sum AprzI 1925 geßt berror. Dasß va L 20 
e erboben worden it. Tavon in 724 Rällen & 

bezichen ſich 5⸗ 
läintrr In 2 
Fällen Rreisrrechung 
erlebigt ind bikber 418 Käle. 
Kerurteilung wurde in 2 Jälen auf Wr!'dztzaie, in 
is KFällen an Weiängritgrale erkannz. Die Gel 
itrale it in zeßn alen Rälen weniger 21E 
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Wei der recktstra gen 

  

    

Monatt. in dre 
Källen ein dis 

Dit Nerdan 

    

  

Hakenkreuzler. 
Eir etichten Newartdit. 

  

  

müſſen. Einſtweilen hinterlaßſen ſie den Eindruck, als 
ob die Bergehen gegen bdie Devifenverordnung 
außerordentlich milde behandelt werden und 
die Gerichte Her nicht daran denken, daßs Devifen⸗ 
ſpekulanten Verbrecher am deutſchen Volke ſind⸗ ů 

. 

  

Erwerbsloſendemonſtration in Welmar. 
Wie in allen größeren Städten Thüringens und 

Sachiens fand auch in Meimar Mittwoch eine Er⸗ 
werbsloſendemonſtration ſtatt, an der das Gewerk⸗ 
ſchaftkartell offiziell iligt war. Im ſirö⸗ 
menden Regen verſammelten ich dic Erwerbsloſen 
nachmittags vor dem Volksbaus und zogen dann zum 
Marktplaß. Vor dem Rathaus ſprach ein Redner, der 
ote Gründe zur Demonſtration klarlente und die For⸗ 
derungen der Erwerbsloſen vertrat. Eine zlemliche 
ban Ler e. Sec lich der Demonſtranten, als es 
von der Stadiverwaltung abgelehnt wurde, die Redner 
vom Balken des Rathanſes aus ſprechen su laſſen. Die 
Demonſtranten nohmen eine vorgebrachte Reſolution 
einſtimmig an. 

Bedauerlicherweiſe und zum Schaden der Erwerbs⸗ 
loſen ſelbſt lietz man ez geicheden, dak aweifel⸗ 
bafte Elemente. die größtenteile unorganiſiert 

125 8 Dder Bewerkſchaliꝛsbewegung bis⸗ 
ganz unbekannt ſind, ſich zu Worifübrern 

achten. Einer der Radaubrüder verſuchte die Maſſen 
zu pronazieren. Jum Gläck nabm in niemand 
ernſt. Leider bat er der Demonſtration ſelbſt jedoch 
behr geichabet. 

ie dieſe Leuie die Sache der Erwerbsloicn zu ver⸗ 
kreten verſtehen, zeigte ſich am Abend im Volksbaus, 
als unſer Genoße Redoakteur Lobmann die in einem 
Zimmer verlammelten Erwerssloi Muchte, um ſich 
We aufgedenten Jorderungen und angenommene 
Reiolution im rilaut laßen. Jene 

     

    

   

     
geben zu 

zweiielhaiten Elemente, an ihter Spitze ein gewiſfer 
Weißsze. Auürzten ſich auf ihn und veriuchten ihn nieder⸗ 
zuſchlagen. Genoſſe Lohmann trus Verlesungen im 

Weſicht und au der Hand davon. Die Sache wäre ge⸗ 
jährlich ausgelaufen wenn nicht andere Genoſſen da⸗ 
zwilchengetprungen wären. Die orgonifcrte Arbeites⸗ 
ſchat lehnt jene Elemente ab und indet für den Vor⸗ 
zall nur lebbafte Entrüſtung. 

       
   

    

    

Geſetzliche Regelung der Feiertage⸗ 

Per 11. Aunguft als Natisnelfeierteg. 

Im Rechtscausſchuß des Reichstages begrunbete die 
Neichsreu a den Gejesentwurt ütbder die Feier⸗ 
und Gedentzage. Kach 8 1 des Entwurfs ſoll der Ber⸗ 

kaßuntzätag. der 11. Auguſt, als Natienalfeier⸗ 
ꝛ48 des deurichen Volkes geteiert werden. Der Aus⸗ 

ichuk nabm denà 1 an. Auch ßü2 wurde angenommen, 
der als Gedenktag für die OpferdesdgLrieges den 
techtten Sonntag ver Oſtern feſtiest. Nach S s werden 

terner reichsgeietlich als Feiertage anerkannt Beib⸗ 
Neuiabr. Cütern, Simmeliahrt und Pfingſten. 

Ar K Innern Teſer erslärn. Cbatſrei⸗ 
tag Und Fryuleichnam ſollten eis reichsstieklich 1 
weit anerkaunt und tengelegt ſein, cels di'e nach 
Lere alcne cr Landesrecht taatlich anerfannt ſeien. 
Daß galeiche gelte binſichtlich des Herbäbußtages und 
des Bustages am Mittwoch vor dem lesten Trini⸗ 

  

      

   
  

  

    tatis-Sonnieg. In der Abfüimmung wurde der von 
der Reichsregternng eingeictzte Stichiag des 1. Januar 
182 adgelehnt und Katt defen ber 11. Auguit 1919 als 
Stichtag ür d“e drei Feiertage Bußtag. Fronleichnam 

und Char'renag. jeügeſert. Damit werden alio dieie 
Friertage für ben Fall. das ſie in gen Ländern 
nach dem Jnkrerztreien Ner Keichsveriasnng haa-lich 
nicht mehr anerkannt worden find, wieder reichsrecht⸗ 
lich anertann:. 

Enaliſche Arbeiter im Ruhrgebier. 
Sen iAtti. einer der ékteſten Fübrer der engl'ichen 

„ weilte ſoeben 14 Tage im Ruhr⸗ 
ünlans, m im Auttrage ber großen 

Leriarbetter-Crnanlfation die durch 

     
   

    

    

    
   eS* etrwe ein Dutzerd Mat Wiederholt. 

DEe Besverkungen in 3er Wiederdolung 
E geünels ein Dutzend mal: „Wenn du 
zag, MüE Sertring- 

SEürt 14 ) Enalan 

Sir 1 
EMHEM. 

      

  
  

   
den Einbruch der Franzoſen geſchaffene Lage ua Ort 

und Stelle zu ſtudieren. Sein Bericht dürfte, wie uns 
verſichert wird, für die Entſcheidung der engliſchen 

Arbeiterpartei von großer Bedentung ſein. Ben Kil⸗ 
let war üuſ ſelner Reiſe noch von Nrat underen Vor⸗ 
ſtandsmiigttedern der engliſchen ransportarbeiter⸗ 

Organiſatlon begleitet. Die Eindrücke, die er im 
Rußhrgebiet gewann, verſtärkten die ſcharſe Ableh⸗ 

nung des franzöſiſchen Abenteuers. Darüber gäbe es 
in der encüüchen rbeiterſchaft, ſo verſicherte er, 
keinerlei Meinungsverſchiedenheit. Verſchiedener 

Auffaſſung ſei man nur in der Frage der Sicherhetten 

für Frankreich. Ben Tillet bekannte ſich als Geaner 
Vüeh Art Luolekeng oder einer rheiniſchen Republik. 

uch Überzeugte er ſich davon, daß eine internationale 

Gendarmerje unter Völkerbundkontrolle das Recht 

der rheiniſchen Bevülkerung auſs ſchwerſte beeinträch⸗ 
tigen würde. Er berichtete u. a. von einem längeren 

Geſpräch mit General Degontie über die Ausweiſung 

der grünen Polizei, die nach der Aufſaſſung der Frau⸗ 

zoſen eben „Soldaten“ ſeien. Die engliſche Arbeiter⸗ 

ſchaft iſt garundfätzlich Anhänger der Kommunalpolizei 

und Ben Tillet meinte, daß die allgemeine Einrichtung 

einer kommunaken Polizei den Franzoſen in ihrem 

Kampfe gegen die dentſche Nolizeigewalt den Boden 

unter den Fünen wegnehmen würde. Unſere Ge⸗ 

noſfen machten ihm klar, daß Deutſchland heute ohne 

eine ſchlagkräftige Polisei nicht auskommen könne, die 

von der Staatsautorität überall dort hingeworſen 

werden könne, wo Unruben entſtünden. Mit beſon⸗ 

derer Miend ſprach Ben Tillet von der brutalen 
franzöſiſchen Auswelſungstaktik. Die engliſchen 

Transportarbeiter würden auf Grund ſeines Berich. 
tes in eine Prüfung darüber einireten, auf welche Art 

ſie ihre vortreiflich ausgebaute Organiſation dazu ver⸗ 

wenden könnten, um dem franzhüſchen Imverialis⸗ 

mus in ſeinem Kampf gegen das deutſche Volk in den 

Arm zu fallen. Entſcheidungen darüber ſeien viel⸗ 

leicht ſchon in naher Zukunft zu erwarten. 

* 

Geranbte Bankgelber. Am 1. Juni erſchienen aui 

der Reichsbanknebenſtelle in Mettmann franzöſtſche 

Wendarmen mit einem gebrochen deutſch ſprechenden 

Jiviliſten und erklärten, daß ſie beauftragt ſeien, die 

der Stadt Mettmann auferlegte aber bisher nicht be⸗ 

Zahlte Geldbuße von 1475 Dollar einzuziehen. In der 

Kaſſe fanden ſie nur wenige hundert Mark. Darauf 

forderten ſie den Nankvorſtand auk, den Treſor zu öff⸗ 

nen, riſſen ihm, als ex lich weigerte, den Rock auf und 

unterſuchten die Taſchen, in denen ſie die Schlüſſel 

ſanden. Mit dieſen öffneten ſie den Treſor und nah⸗ 

men daraus 7 720 000 Papiermark weg, die infolge der 

Voſt⸗ und Bahnſperre nicht hatten abgeführt werden 

können. 

Ruſſiſch⸗norwegiſcher Notenwechſel. 

Die Moskauer Preſſe veröffentlicht eine Note der 

ruſiiſchen Vertreterin in Norwegen, Fran Kollontai, 
an den norwegiſchen Miniſter des Aeupern und deſſen 
Untworknote. Auf die Erklärung der Frau Kollonta), 

daß der Aujenthalt des norwegiſchen Kreuzers „Heim⸗ 

dall“ in den ruſiichen Gewäßern zum Schutz der nor⸗ 

wegiſchen Fiſcherboote ungeſetlich ſei, antwurtete der 

Miniſter, der Kreuzer habe die Aufgabe gehabt, den 

Schiffern die Poſtverbindung mit Norwegen zu ſichern. 

Er wünſche eine Verſtändigung über die Grenzzonc, 

zur Vermeidung von Zwiſchenällen, und ſtelle mit 

Befriedigung daß in dieſem Jahr in den ruſſiſchen 

Gewäſſern nichts vorgefallen ſei, was die freundſchaft⸗ 

lichen Beziehungen zwiſchen beiden Ländern bätte 

ſtören können. Die Blätter ſiellen dieſer Rot die eng⸗ 

liſche Note in derielben Angelegenhei gegenüber und 

nennen die norwegiſche Note ein Beiſpiel dafür, wie 

man Konflikte auf korrekte Art beſeitige. 

    

  

   

   

  

Aluminiumfunde in Rußlaud. Nach wirtſchaftsamtlicher 

Meldung ergab die Erforſchung der Alumininmerzvorkom⸗ 

men am Fluße Tichnhpwala iGouv. Verm! das Vorhbanden⸗ 

ſeln großer Mengen von Bauxit und Alunit. Die Schurf⸗ 

arbeiten werden ferige mit der Aluminiumgewinnung 

uͤd Verhütinna ſoll in Emer beaonnen werden.            

    
   

denke: Citos Ernit. der Treudentſche“ Immerhin: er iſ von 

Haus aus Vädagoge. Aber ſeine Urt der Darkellung der 

Menichwerbung wird in der Eingabe als „Schweinerei“ be⸗ 

zeichnet — Taß erwachſene Menſchen non Seuizutage fi 

nicht ſchirnen, die albernſten Lügen über die E 

MenſcHenkebens in der Kindererziehung noch w. 

zit balten, und daß lie v einſeden, wie gei 

Wie beranwacsſende Aue ſlos derr Dunkel der eige 
E'g zau überlaßßſen. die de beimlich und ſchiefä 

Aud Untcktinander betreiben. 

Siur Lichtkrake für Flicaer. Im Zuli wird der dirette 

Fiugpohrerkehr von Neumnort nach San Fransisko e⸗ i 

Ret, Ler dik Roßt; antif zum Vastfik auf 28 Stun⸗ 

Len berabbrücken gegenwärtig per Babn etwa 

Srunden. De igt ieden Tag zur Mittags⸗ 

2 bicago bei Sonnennntergang an. 

anden Dunkelpeit vor ſich. er langt in 
Hruch an. Zwiſchen Chbikaas und 
ehörde nun tine regelreckte Licht⸗ 

Daß Flieger ficher fein kann. 
ir Asd „non ie 
NMei arfehen 

ei Neilen 
io daß der Luſt⸗Voſtillon, der 

aui Meilen und Meilen e 
Eer f. » kaun Bei 

    

    
                  

  

          

   

   

  

  

    

     
  

  

       

Meter in der Sekunde o9 
de ella eine Sctfmi 

1 ker anderen Luftſchiit. 
Ants von Nuplaßt 
Enuen für erista⸗ 

    

        

    

 



  

     

Nr. 131 — 14. Jahrgang 
  

  

   

Danziger Nachrichten. 
Danzig und der Völkerbund. 

Der Völkerbundſekretär Drummond in Danzitz. 
Die Spannuun zwiſchen Danzig und Polen hat ihre 

letzie Urſache in dem Venlengen Polens nach⸗ einer Aenderung der W Polens Da Oer Wöie her Freien 
Stadt zugünſten Polens. Da der Völkerbund der 
Schutzherr der Freiheit und der Rechte Danzigs iſt, 
war es nur zu begratßen, daß der Generalſekretär Dl. 
Völkerbundes, Sir Erie Drummonb, Gelegenheit 
nahm, Wß an Ort und Stelle über die polniſch⸗Dan⸗ 
ehre „Differenzen zu orientieren. Ter' Gencrai⸗ 
ekretär hatte einige Tage in Warſchau geweilt und 

traf geſtern zu zweilügigem Beſuch in Danzig ein. 
Vor politiſchem Intereſſe waren dabei die Reden, die 
anläßlich eines Werpimitte das der Senat zu Ehren 
ſeines Gaſtes geſtern mittag im Rathauſe gab, vom 
Senatspräſidenten Sahm und Sir Eric Drummond 
gebalten wurden. Der Senatspräſident begrüßte in 
ihm den höchſten Beamten des Völkerbundes und ſah, 
in ſeinem Beſuch einen ſichtbaren Beweis des Inter⸗ 
eſſes, das der Völkerbund an der Freien Stadt Danzig 
bekundet. Der Völkerbund ſei der Schutzherr der 
Freien Stadt, was der japaniſche Vertreter im Rate 
des Völkerbundes, Baron Iſhti, am. 12. November wie 
folgt definiert habe: 

„Der Schutz der Freien Stadt durch den Vötkerbund 
ſcheint zu bedenten, daß der Völkerbund ſich verpflichtet, die 
territorkale Unverſehrtheit und politiſche 
MTnabhängigkeit der Freien Stadt in derſelben Weiſe 
zu achten und gegen alle Angritſe von auken aufrechtzu⸗ 
erhalten, wie er es allen Mitgliedern des Völkerdundes 
gegenüber laut ÄArtikel 10 der Völkerbundsſatzung tui. 
Dieſer gemeinſame Schutz durch den Völkerbunsd ſchließt 
mit Ausnahme der bei Errichtung der Freien Stadt vor⸗ 
geſehenen Einſchränkungen den Llusſchluß jeder beſonderen 
Siumiſchung anderer Mächte in die Danziger Angelegen⸗ 
heiten ein.“ 

Die Danziger Regierung habe aus der moraliſchen 
Kraft des Völkerbundes als des Beſchützers Danzigs 
das Gefühl für die Sicherheit der Freien Stadt ge⸗ 
wonnen und ſei deſſen auch froh. Die Freie Stadt fei 
ſich aber auch ihrer Pflichten bewußt. Dieſe Pflichten 
beſtehen in der ſtrikten und loyalen Innehaltung und 
Achtung der Verträge, welche die Bafts bilden ſowohl 
für das Verhältnis zwiſchen dem Völkerbundund Dan⸗ 
zig auf der einen Seite, wie zwiſchen der Republik 
Polen und Danzig auf der anderen Seite. Das ſei der 
Vertrag von Werſailles und die Danzig⸗polniſche Kon⸗ 
vention. Beide Verträge würden neben der Verfaſ⸗ 
jung von Danzig als die unbeſtrittenen Staatsgrund⸗ 
geſetze der Freien Stadt anerkannt. 

»Der Senatspräſident gab zum Schluß der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß es mit Hilfe des Völkerbundrates 
auch weiter gelingen werde, für die beiden ſtreitenden 
Parteien, Danzig und Polen, den Weg der friedlichen 
Verſtändigung zu finden. —— ů 

In ſeiner Erwiderung auf die Begrüßungsrede des 
Senatspräſidenten führte der Generalſekretär des 
Völkerbundes aus, daß für den Völkerbund die von 
Baryn Iſhii gegebene Erklärung über die Grundläagen 
Danzigs auch heute noch unveränderte Gültigkei 
habe. Die loyale Art, in der Danzigl die Verpflich⸗ 
tungen erfülle, die ihm auf Grund des Verſailler Ver⸗ 
trages obliegen, der letzten Endes das Grundgeſetz für 
die Freie Skadt ſei, ſowie aufgrund der Abmachungen 
und Bereinbarungen, die daraufhin getroffen worden 
ſind, muß ohne weiteres zur Kolge haben, daß der 
Völterbund für die beſtimmten Rechte der Freien 
Stadt, die ebenfalls in denſelben Verträgen klar zum 
Ausdruck gebracht ſeien, in vollem Umfange eintreten 
werde. Es träfe weiter zu, daß dieſe Abmachungen 
verwickelt ſind und vielleicht ſchwer durchzuführen 
ſeien. Da ſie aber einmal vom Völkerbund angenom⸗ 
men ſind, müßten ſie auch trotz aller Schwierigkeiten 
erfüllt werden. ů 

Offizielle Keſtreden, auch wenn ſie einen politiſchen 
Inhalt haben, ſind häufig Höflichkeitsreden und müſſen 
als folche bewertet werden. Dennoch begrüßen wir in 
dieſem Kalle, daß der Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes in eindentiger Weije ſich für die Rechte und 

b che Unabbäuaigkeit Danzigs ausgeiprochen hat. 
Das iſt um in mehr von Bedentung. als das hieſige 

rgan der polnnnchen Rationaldemokraten, das gleich⸗ 
zeilig auch das Sprachrohr Plucziuskis iſt. ſich anläß⸗ 
lich des Beiuches Drummonds in ſchärfſter Weiſe 

gegen den Völlerbund ansſpricht. Das Blatt ſchreibt: 

Nicht ohne Schuld lan der Danzig⸗polniichen Spannung! 
ülkerbund und deſſen Vertreter in 

der Rolle der Hoben Kommiſiare reſi⸗ 
und bat im Verhältnis zu Danzig den 

r Rertrages aus den Augen verloren 
Rechte Poleus, die ihm durch den Bertrag 

f Der Vexiailler Verirag und jämt⸗ 
Rüten unbedingt beachtet werden. 

ns nicht durchjührbar ſein, daun muß ſelbſt das 
der Freiſttadtmals einer ſtaatLrecht⸗ 

einer Renüiton unierszrasn werden, da 
tt jonor rän i. 

    

   

   

   

  

   

  

      

   

  

     

    

    
he Einheiten⸗ 

Die Kinderborte 

Wehlrns ieglicher Betriebsmittel in ihrem 
ſtehen auß das ernſteſte gekährdet. Von den 

ehemaligen 21 Horten beſtehen ietzt nur noch neun und 
auch dieie ſtehen vor der Schließung wenn es nicht noch 
in leszter Stunde gelingt, die notwendigen Gelder auf⸗ 
zubringen. Die Horte entfalten eine durchaus ſegens⸗ 

reiche Tätigkeit und viele Arbeiterelteru, die tagsüber 
dent Erwerb nachachen müſfen, werden durch ſie von 
der Sorge e erzieheriſchen Beauffichtigung ihrer 
Kleinen befreit. Die Horrkinder werden täglich mit 

ü Moggenmehtfuppe geſpeiſt, bei der das Mehl 
für alle Horte pro Taa guu MRark koſtet. In den 
ulwochen des Jahres koſtet nur das Mebl 
Mark. Bei dem heutigen Valutaſtande würden 

orte jährlich etwa Millionen Mark erfordern. 

Sumime muß ats 

    

   
  

  

     

  

   
   

  

   

       

Beilage der Da 
  

     

  

       werden und dennoch iſtes bisher nicht gelungen, 
aufzubringen. Der Stänt ſtellt für⸗ Liehe Gvichtiz 
Verſühg ů ing, ſo Waßtf 9 p8e Heilun geroetegenn 

Verfſtgung, ſo daß ſich die Le⸗ der Hoxte ge⸗ 
flebt, an Wpeene Wohliäßigkeid vn eß 
Sie weiidet'ſich vor a 
biiter ſie, das für: ſte ů 
erhaltung der. Heime zu bringen. Aber auch die klei⸗ 
neren Gaben der ſelbſt wirtſchaftlich Rottekdenden ſind 
kür die bedrängte Einrichtung von Vorteil. Gaben, 
Kiunmt der ſowie hierGheſchal uß ber Horte, Dominils 

euig I1 If ſowie bie Geſchäftsſtelle unſerer Zeikum 
eutgegen. — ů ů ů 

  

   

  

Der Steuerausſchuß des Volkstuges“ veſchäfttate ſich mit 
der Hanne ine ane Aber die Berückſichtikung der Geldent⸗ 
wertung im Sleterweſen. Die unvünktlichen Steuerzaßler 

—-ſollen gezwungen werden, ibre Steuern möglichſt umgebend 
zit entrichten. Der Aureiz, aus verſpäteter. Steuerzahlung 
äirnend einen Nutzen zu zieben, ſoll künktigbin unterbunden 
werden. Eln welterer Zweck dieſes Geſetzes beſteht darin, 

lich ſollen die Steuerſätze des Tariiz der Geldentwertung 
angevaßt und gleitend geſtaltet werden. Um dieſe Ziele 
zit erreichen, war zunächſt eine Aenderung im Steuergrund⸗ 

geietz erforderlich. Die weiteren Maßnahmen erfaſſen das 
Einkovmmenſteuer⸗ das Vermögensſteuer⸗ und das Umſaßz⸗ 
ſteuergeſetz. Sämtliche Abänderungsbeſtimmungen erſtre⸗ 
ben Anpaſſung der Beſteuerung an dle derzeitigen Wirt⸗ 
ſchaftsverhältniſſe, daher werden gleitender Tarif und ent⸗ 
ſprechende Vorauszahlung eingeführt. Bisherige Mißſtände 
ſollen bei der Neuregelung abgeſtellt werden. Wer Steuern 
ichuldet und ſie, wie z. B. die Umſatzſtener. von audern er⸗ 
hebt, foll gezwungen werden, ſie im Intereſſe der Allgemein⸗ 
heit ſofort abzuführen. Das erfordert die Gerechtigkeit 
gegenüber Lohn⸗ und Gebaltsempfängern. deren Einkom⸗ 
men in Steigerung und Entwertung ſiets befonderen 
Schwankungen unterworfen ſind. Der Steuerausſchuß wird 
ſich mit der umfangreichen Vorlage noch in mehreren Sitzun⸗ 
aen zu befaſſen haben. 

Zum Lohuſtreit auf der Danziger Werft und der 
Eiſenbahnhauptwerkſtatt. —* 

berichtet der D.M.B.: Bekanntlich baben die freien Gewerk⸗ 
ſchaftsvertreter das Lohnangebot von 1820 Mk. Grundlobn 
in der Spitze abgelehnt, während die Chriſtlichen und Hirich⸗ 
Dunckerſchen Berbände das Angebot angenommen haben. 
Die Direktion wollte offenbar geſtützt durch die Haltung der 
chriſtlichen und Hirich⸗Dunckerſchen Gewerkſchaften, keine 
weiteren Zugeſtändniſſe machen. Darauf beichloſſen die 
freien Berbände, den Schlichtungsausſchus anzuruſen und 
für die Zeit ab 9. Juni neue Forderungen zu erheben. 
Geſterr abend und beute 8 Ubr frühb geführte Verbandtun⸗ 
gen haben zu dem Ergebnis geführt. daß ab 2. Juni ſtait 1820 
Mark 209 Mark Grundlohn gezahlt und die ſozinlen Iu⸗ 
lagen von 125 auf 150 Mark für Frau und jedes Kind er⸗ 
höht werden. Unòter dieſen Umſtänden iſt der Antrag auf 
Fällung eines Schiedsſpruches zurückgezogen. Kür die Zeit 
nach dem v. Inni werden die Verhandlungen heute nachmit⸗ 
taa aufgenommen, Die Zulage für die zurückliegende Jeit 
beträgt rund ö Prozent, das erſte Angebot ſah nur 4* Pro⸗ 
zent auſ die Märzlöhne vor. Die Vertrauensleute der 
freien Gewerkichaften werden zu den andern Verhandlun⸗ 
nen und dem zu erwartenden Ergebnis morgen, Sonnabend, 
354 Uhr, im Gewerkſchaftshaus, Stellung nehmen. 

  

Neue Lohnfätze kür Stukkatenre. Auf Grund von Ver⸗ 
einbarungen zwiſchen der Gips⸗ und Stuckbildnerzwangs⸗ 
üinnung und dem Deuiſchen Baugewerksbund beträgt der 
Stundenlohn für einen Stukkateur vom 31i. Mai bis 8. Juni 
4335 Mark und vom 7. bis 1K. Juni 4657 Mark. Die Löhne 
der Bauhilfsarbeiter und der jugendlichen Arbeiter ſind 
die aleichen wir im Hochbaugewerbe, die wir am Mittwoch 
veröffentlichten. öů 

Gezahlte Arbeitsloſenunterſtützuza. In der Stadtge⸗ 
meinde Danzia einſchließlich der Gemeinden Ofra und 
Emaus ſind in der Woche vom 25. 5. bis 1. 6. 1328 an Er⸗ 
werbsloſenunterſtützung 113 532 Mark an 22 Perſonen ge⸗ 
zahlt worden, gegenüber 402 688 Mark an 82 Ferſonen in 
der Borwoche. * 

Ein großer Boxkampfabend ſoll am Donnerstag, den 11. 
Jüni im Friedrich Wilhelm⸗Schütszenbaus vor ſich geben. 
Der Saal wird für dieſen Tag beſonders hergerichtet und 
in ſeine Mitte ein Ring aufgebaut. Eine Bereinigung von 
Boxkamyfintereſenten, hat die bedentenden Mittel bereit⸗ 
aeſtellt. um eine Anzahl bedeutender Berufsboxer aus Ber⸗ 
lin, Künigsberg, Hannouer und Hambura bierber zu bolen. 
Im ganzen werden 4 Kämpſe über 8 bis 15 Runden ansge⸗ 
tragen. Wir verweiſen auf die Ankündigung im morgigen 
Anzeigenteil. 

Der Danziger d⸗capella⸗Chor veranſtaltete geſtern abend 
unter Leitung Reinbold Koenenkamps in der Jobannis⸗ 
kirche ein Chorkonzert, das als großes künſtleriſches Ereig⸗ 
nis angeſprochen zu werden verdient. Die ausführliche 
Würdtgung unſeren W.0O.⸗Mitarbetters mußten wir wegen 
Raummonge! leider bis morten zurückſtellen. 

Danzias Fremdenverkebr. Fremde ſind polizeilich gemel⸗ 
det insgetamt 1091; davon aus Volen 1001. Deutſchland 658, 
Lettland 34, Rußland 29, Amerita 21, Eugland 12, Litauen 12, 
Dänemark 11. Rumänien 11. Oeſterreich 10, Frankreich 8, 
Schweden 8., Memel 6, Tichechoſflowakei 6. Bektzien 5. Ita⸗ 
lten 5. Schweiz 5,, Utraine 5, Holland 4 Korwegen ‚. Un⸗ 
garn 5. Kanada 2. Eitland 2, Bulgoten, Kinnland, Gebechen⸗ 
land und Türkei je 1. 

    

dem Marktrlat Oliva folgende Stücke: Wanderkwit. Rarſch 
von Ruſt. Ouvertüire 3. Oper „Der erſte Giücstag“ von 
Auber, Ballettmuſik a. d. Ov. „Auftin“ von MRarſchner. Wein, 
Weib und Geſang, Walger von Straut, Prtpourri a. d. Op. 
„Der liebe Auguflin“ von Fall, Preußens Glorta. 

Vom Stiandesamt. In der Woche vom 27. Mai bis 
L Junt wurden in Danzig 125 Kinder geboren, und Srar é0 
Knaben und 6s Mäschen, außerdem wurde t männkiche Tot⸗ 

urt gemeldet. Von den Geburten waren O uncbelich 
beſchließungen wurden 35 vollzogen. Geßgorben 

kind in der genannten Woche 68, und zwar 25 männkiche uns 
80 weibliche Personen; 15 Sterbefälte betrafen Kinder nuter 
einem Jabr. Es Karben au Maſern und Röteln 5. an Xuber⸗ 
kulvie , an Krebs 1, an Lungenentzündung 4, an Mogen- und 
Darmkatarrb 6 Perſonen. Gewaltſamen Tod ertitten 8 Per⸗ 
ſonen. ‚ 

Voligelbericht vonm 8. Inni 1323. Feſigenemmen 2 Per⸗   tuchertich zering bezeichrer Eie 
lonen, darunter 5 wegen Diebſtabls 5 wegen Körperver 
  

   
‚. II in Volizeihaff, ößachloferr 

ent an die beſitzenden Kref 0 ů 3uan die⸗ nden Kreiſe. 
Heine Opfer für die-Kit Hrecht⸗ 

Ole Maßnahmen gegen die Steuerbümmelanten. 

daß Vorauszahlungsweſen wetter auszugeſtalten, und end⸗ 

Vlatmuflt in Oiipu. Die Kapedle der Schreevolizet ioielt 
am Eounteg, den 10. S. Mis., von 11½ Ubr müitans ab cuf 

       

   
   
     

      

hat den Kampfesgeiſt der ſozialiſiiſchen Bewegnntg⸗ it 
ailen Ländern ſichtbar geſteigert, er hat die breit 
Arbettermaſſen erneut aufgerüttelt und die 
nationalen deen des Svzlalismus h 

Unter deu erſten Auswirkungen des Hambalrger 
Merſen kam dies bereits in den zahlreichen beßeiſterten 

im Ansürack Ke, in allen deutſchen Großſtädten 
um Ausdruck. Aber auch in Danzig hat das groß⸗ 
Werk der internationalen Einigung Aterten Nachhall. 

Agefunden. Das eitzte die zu Dienstag zur Eutgege 
nahme des Berichts des Gen. Dr. Zin uls! 
kreter' Danzigs an der Tagung in Hamburgt ⸗tei 
einberirfene gemeinſame Mitgtlederverfammtt 
Stadtbezirke der VSpPD. in, der Aula der. Pekriſch 
die äußerordentlich ſtark beſucht war. — — — 

Gen. Dr. Zint übermittelte einleitend die ihm 
von den Vorkämpfern Eduard Bernſtein, Hermann 
Molkenbuhr und Artur Criſpien, von den früber 
in Dauzig tätig geweſenen Gen. Wilhelm Krüger und. 
Karl Böticher und der Genofſin. Wohlgemuth aufhe⸗ 
tragenen Grüße, ſowie die Sympathiekundgebungſen 
der ſozialiſtiſchen Frauen, der Hamburger Inüg⸗ 
ſozialiſten, Razifiſten und Freidenker an die gleichen 
Gruppen in Danzig. Er gab dann in ſeiner warm⸗ 
herzigen Art eine bilberreiche Schilderung von dem 
harmoniſchen Berlauf des Kongreſfes. Schon in der 
gemeinjamen Leitung der Eröffnungsſitzung durch bie 
Gen.⸗Wels (Dentſchland) und Bracke (Franfreich Sam 
der-Wille zur Verſtändigung und einmütigen Kröeit 
für das Wohl aller Völker ſichtbar zum Ausdruck, und 
es hakte tiefe ſymboliſche Bedeutung, als beide ſich bie 
Hände reichten und ſo zu erkennen gaben, daß die Ar⸗ 
beiter dieier Läuder über den Reparationshader ihrer 
kapitaliſtiſchen Regierungen hinweg in Friede und 
Freundſchaft miteinander leben uünd am großen 
ſozialiſtiſchen Werk gemeinſam ſchaffen wollen. Redner 
ließ dann die einzelne Tagesordnunespunkte, über 
die wir ſeinerzeit ausführlich berichtet haben, Reune 
paffieren. Er würdißte das erhebende Werk 
Einigung der ſozialiſtiſchen Internationale. Untet 
Anuerkennung der Autonomie ortatiſcher snnbtc 
ſind die Beſchlüſſe des auf demokraliſcher Grundlaß 
gebildeten Exekutivpkomitees für alle Läuder maß⸗ 
gebend, woburch der neuen Internativonalc eine er⸗ 
heblich ſtärkere Wirkungskraft innewohnein w. 

Vefonders eingebend erörterte Gen. Dr. Zint sie 
Verhandlungen desLongreſſes über die internationale 
Reaktion und die zu dieſem Punkt angenommene Eui⸗ 

     
      

    

    

  

     
      

  

   

    

   

    

     

   
    

   

    

    
    

   
    

   
    

   
    

     

          

    

     
     

   

    

    

                                    

    

    

    

   

      

   

   
  

  

    

        

  

  

ſchließung. Unter Würdigung der politiſchen Verhälk⸗ 
niſſe im Freiſtaat nuterſtrich er nachdrücklichſt den 
3. Abſchniit dieſer Reſolution, der die ſösztakiſtiſchen 
Arbeitervarteien auffordert, in ihren Kändern für die 
Ausrottung des nationalen Haſſes zu wirken und den 
auch in der Maske des Antifemitismus auftreten 
Faſzismus zu bekämpfſen. Als den Höhepunkt der 
Tagung bezeichnete Redner die leidenſchaftliche Pro⸗ 
teſtrede des fränzöfiſchen Gen. gegen, den Verſatller 
Vertrag. wobei dicfer auch das dem deutſchen Volke 
abgepreßte Alleinſchuldbekenntnis ablehnte un Erkia⸗ 
moraliſch wertlos erklärte. Dieſe aufrechten Er 
rungen des auch in Frankreich mannhaft gegen das 
Verfailler Diktat auftretenden Wortfüthrers der fra 
zöſiſchen Sozialiſten liezen die Verhandlungen auch 
in dieſer ſonſt ſo umſtrittenen Frage in voller Sigtihe 
keit verlaufen und gaben dem Kongreß einen erbebe 
don Abſchluß. ᷣDp 2* 

Dieſen in kurzen Zügen wiedergegebenen Ausſfö⸗ 
rungen ließ Gen. Dr. Zint einen aufmunternden, be⸗ 
geiſternden Appell zur Arbeit für den Sozialismus 
folgen. Die Verzweiflung und Rutlofigkeit, die lich vs 
der zerfahrenen politiſchen und weirtſchaitlichen Iu⸗ 
jtände vielfach breit macht, kann nur durch unermits⸗ 
liche Aufklärungsarbeit überwunden werden. Nicht 
das Verlieren im Aberglanben und Myſtizismus und 
die Hoffnung auſ höttliche Wunder, ſondern nur 
lozialiſtiſcher Tatwille kaun uns aus dem Chass her⸗ 
ausführen. Die ganze Kräßt der Kröbeiterichaft muß 
bewußt auf die Ueberwindung des Kapitalismus und 
auf ſozialiſtiſche Reugeſtaltung der Welt zuſammenge⸗ 
faßt werden, In der IAnternationate römen ale 
geiſtigen und ſiltlichen Kräfte der Arbeiterbewegunz 
zuſammen. Das eine iſt nach dem glänzenden Verlau 
des Hamburger Kongreſſes gewiß: Ein 1214 kann und 
darf nicht wiederkebren, wenn jeder auf ſeinem Poſten 
bleibt und auch in der Stunde der Gefabr feine Mflicht 
kut. Vorausſetzung dafür iſt, daß der ſaszioliſtiſche 
Gedanke vertieft wird. Die internativnale Auftabe 
der Arbeiterichaft kann zunächſt nur im nationalen 
Rahmen gelöſt werden und da gilt es für die Dan⸗ 
ziger Arbeiterichaft, ſo klein und unbedentend der 
Freiſtaat auch iſt, in der vorwärtsſchreitenden⸗Kampf⸗ 
reihe der internationalen Arbeiterſchaft nicht zurück⸗ 

zubleiben, ſundern Schritt äu halten.:⸗Die-inter⸗ 
nationale Einigung der ſozialiſtiſchen Parteien Mmüß 
auch uns ein Anſporn zum weiteren Aunermüblichen 
Kampf für den Sozialismus ſein. — — — 

Unter dem Eindruck dieſes zielweiſenden, benei⸗ 
ſternden Schlukwortes nahm die Berſammlung var. 
einer Ausſprache Abſtand, und nach einem kurzen 
Appell des Gen. Mau ſchloß dieſer die impoſante Ver⸗ 
ſammlung. — 
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Eingangs der Veyſammlung hatte Geu, Mau dem auf 
mregiichs lri in Hamburg Wöhiich verundlückten Genoſſen 

Bleich Worte des Gedenkens gewidmel. Wenn auch nicht 

drionders bervortretend, hal der Verkolbene doch in ttiller 
uenermüdlicher Weiſe in der Partel und Gewerkſchaft ar⸗ 
wirkt. Beſonders ſeine Berufsorganiſakion der Moaſchiniſten 

und Heizer, deren Vorſißender er jahrelang war, hat in ihm 
einen tüchtigen Mitarbeiter verloren. Die Beriammlung     

den Pläsen. 
ebrie das Andenken des Verſtorbenen durch Erbeben von 
  
     



      

   

        

   
     

        

   
   

  

   

    

Neuordnung der Strafgerichte. 
Der Kreiſtaat Bat ſich im Aufbau ſelnes Strafweſens im 
Kroſen und ganzen ſtets der deutſchen Geſeßaebung ange⸗ 

baßt, Dort ſteht nun eine erhbeblichc Reuregelung der 
Strokgbrichie bevor. Die Neichtresleruns geht Favon aus. 
daß bas Pittztrauen in die Strofrechtsufleae bel der 

Brvölkerung vor alen Dingen dadurch enttanben lei, daß 
die Haten von der Stirakkammer ausgeſchloßen ſeien und ler⸗ 
ner, mell negen Strafkammerurtellt ktine Berulnna zuläſiig 

Dleſen beiden ängeln will man dadurch apbelfen, datz 
rüie Unttens Aiudi üich keblallid aus den 

richten. kleinen und grosen Schöfſengerichten zu. 

Lauemenletzt. Reten üämtkicht Meieite der erßen Ingens on 
Tüäſfung au. üt Kiel, olen beies, zuläifis ſein, hie 

tzel Aichtern drel Nalen belcbt tüü. Writerbin 
Kedkälon an des Pörtlandesgericht ober ie nach dage 

Falles ant Aauitenien ber t erfolgen. 
n der rcanffatten Atrurderichte tollte nach der 
lase uicht geänüert werden. In ben Ausſchunberatungen 

Se Kichsrüts teurde es dis ein welferer Mongel bezeichnet, 
Kber bistberlgen Barm der Schwuraerichte die Tren⸗ 

Miins vlichrs Michterbant und Latenbank arwiſſermaßen als 
vine Kri Kremskerver is det beutteen Siralrechtznflene ex, 
ächiene Loß es wicht meitr ahaugtia ſei. die Lalenbank auf 

dlr Achuldiragt zu beichrünken, wührend das Eiralmaß vom 
KAlichtet ickartent zuürde. 

Daas aber sssen iinenziehe Rünichlen sur Sorache. 
Wieler Kräſchttnnnkt wirkte jehr rinichneident Erſpa 

Dle 

  

  

    

    

  

   

  

   
   

  

      

   
Lilicirhien bauach getacht werden durch Kärkr., 
Wenbuss Lel Einzelrichters in der Srrafinhis., inde K 
einem kingeinen Atsrichter bie gelamte klain- Lri 
Aet Görrttäset. Seaen die Ausſccaltung der valen dabet 

  

   
Kleudtt men feine Bedenken zu baben. Se els Bernissaa⸗ 
änüieinx kir it Lalen Seittsir Streftammer Pehlrhen hlieb. 

Wetter ikt eine ichwächert Ucürnung der Schmurnerichte 
beichlssen. Die sront Zabl der Geitßrorenen lollte ron 30 
An l Laien ttüußiert rtrben, die neken Lrci Berbisrichtern 

alein üset dir Schuldkraar. Dern aucd Eber da⸗ 

oß urteilen ſollen. Tas percmrierilde MAbiebrunst. 
ee 2 ETegrh foß forzfallcen;. Mchere Ersäva H 

ſekes Laderct erztelt werken bas in Len a 
gerichten die Beleillaune der Laien aul amei beicbräntt wird. 
wäbernd daueben ci Herutsricter aätta bind. 
der Anlicht. Faß elp felcker Wericht alstests labiaes it 
dercrieint lollen die Bedenken weaen desn zahlenwakigen 
Urberwiegens der Berutarlchter Labarck Leicitiat werden. 
Dus nicht nur luür dsätschuldtrest. lendern a⸗ die Stras⸗ 
fraar iwei Trittel Mebrbelt eingeinbrt das die 
Laten ven 3zen Kerntsrichtern überhzmmt werber köännen. 
Sichtt en des Latkuerrrie in er i arbe⸗ 

rem U gr nls bisber durtd ein Sühnevrriabren erfest 

werden. 
Im elnzelnen ſoll es nach den 8 uürn des Äugi-nes 

künſftia vier Annanzen aecbe. den Kmtsrichler 
eaücin zur Aburtetlung der grt'amten UMrderüirtrangen, ber 

arlamten Rerarben. der Prlratfleerſas von Elindruckk⸗ 
Lirbtahliachen von Aältn der Ktitrret nüw., jem. 

Etaatsanwalk Prauntraat Liric Sachen vrin Ameürich: 
Ahein obgsurtellt werben ie Daueben dedeben als teeite 
Inkanl klelne Schöffenserichte in ter Beiceung 

Aün einem Richter urd ämel Luirn Ais dDriöste —— 

  

    

  

   

   

  

      

    
       

    

    

  

     

  

    

    

  

   

  

   

  

    

  

   

    

    

   

   

  

    

    

   

    
Metbr 
Wen ala merie Ingent kie SufRer! 
tesung von ſechs Taien unk srei Kichlern. 

Schuid und Strüiwak enticciben Ta⸗ 

  

eit des Schwurgrrichte har! Peic 
— brttdes., Lit mit eür Klsô schu    

   

      

„ Juchtdans 

  

2 Urtelle es Avitkrichtert. Rei Hieinen und ber 
erich's Meruinna an Lie Straffam⸗ 

  

      

  

   

  

    

Krürn Nal in Rer Keirurns ven cinen 
en Föhen in ber Se⸗ B. i„ Ler ans 

Arit- 
An Dar 

Iun! 

    

Aus dem Oſten. ü 
An anettranllene 
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5* Kine Ergäbluvarst & . AHrfHIRmaens, 

— 2 — * SSrsS-   
      

        

    

    

   

Brannabers. Der deutſche Bauerntag brachte, 
wie voranszufeßen war, eine Menge Anſprachen, die ſich dur s 
Hochtrabende Kraftworie ausseichnen. mit denen man kem 
Volke Hand in die rzer ſtreuen witl. Vor allem jprſcht 
man ſich für ungeſchmükerte Erbalzung des Kigentums aus 
und wettert gegen den Staat, der Durch verichledene Steuer⸗ 
julteme das Eigentum unterbödlen wolle. Der Bauern⸗ 
vorſtßkende APaA 81 U. Kerkering au: Borg wendet ſich 
auch aegen daß Sieblungsweſen, wodurch man 
heute verſuch⸗, ländlichen Grund und Boden on entelgnen. 
Der agrariſche Standpunkt wird beſonders kraß von Dr. 
Fronr⸗-MRünzebrock zum Ausdruck gebracht, der für 
die Erbaltuntz der Bauernböſe in den Famtlten. für den 
Schut der natlonalen Arbeit, für Nichtein⸗ 
fFührung der landwirtſcafttichen Arbetis⸗ 
loſenverlichernna, lür dis Abtiwaflang den ichema⸗ 
uichen Acht tundentages kür Zaß der Löhne nab 
Arbeitsleihung und nach Sualltät der Arbeht. ſomie ür eine 
Vernünitiae ( Steuerpolitik eintrat. Man kann ſich unge⸗ 
fabr denkrn. mas diefer, Bouern-Dertreter unter vernün, 
Uger Stenervolinit vertteh. Dr. Heim ſpram natürlich auch 
und erinnerte die Bauern in markanten Serten aun ſhre 

behen flihten. Zurud zur alten Grtülichen Ein⸗ 
ſachbeit! Kein Mammondaeih dürſe unter dem 
Bautruſtande We-Haun Wie die Männer, lo auch dit Van, 
erntrauen. Eine Bauerntran v. Treucentela aus 
MWecklenburg erklärte, daß die Landsrauen keiner Vartei an. 

gehsren. Sie füßt dann noch dinzu: Nie barte Seit verlanat 
Daß merken wir. Usiere Kinder.     ein bartes Geichlecht! —. 

Aren Sinsen kEännken dieies barten Geichlechts 

  

wegen zugrunde geten. Sie wil aber cuch cin ir e humeà 
CSeicleck! ersiehen. Sie die Kärte der Seibhincht lich mit 
wiicher KFrörmmigdeit pauren joll, delnr tn ſie bie Erkꝛärung 
ichuldig gedlirden. 

Schucidemüähl. Am Tage vor der dochsgelier ⸗ 
mordet. Am vergaongesen Sonnabend wollte der Dach⸗ 

decker Kris Hent ieine Brau: edelicen. Aue Borbereltun⸗ 

gen wartn berreitt actroflen. Freiraa rud ſubr Venk nacd 

dem Marwiser Kilderkang., um ne Gericht Fiiche zu 

brien. Etwa erer vor dem Risderbanit warde H. tot 
aufseirnden Keben wm lon fſein serbrochenes Nahrrud und 

ein ebarshbencner Kevolver. Es licat zwettellos Mord vor. 

Kofen. Dierolniſchen Peutichenauswelſun⸗ 

gden. Als Srund kür die in lester Keit in garöäserem Um⸗ 
lange eriolaten brutalen Deutſcheneutmeiſuraen aus Vom⸗ 

mertken rud Velen i& von volslicher Seite Vefanntlich re⸗ 

   

  

    

   

  

   

  

   

  

    

  

gelmäzEig angeatden worden: Nenrtgalien gcaen Rolenaus 
mesis nu aus Dentäckland. Der Ur Wolewode vat 

iich kdasr nicht crichrut die deuzicken 2 
ichämtener Seiſt zu beſchulbigen. Er bebansiet in de 
Auswe ů 

land aller Meni 2 b 
kiderlaufen. In Sirflichteit bandcit e? den 

Deußſchtand anöägerielenen Poelen um Stuie. dre arbeits⸗ 
und mirtel les, bue Bohnung andoehnr ord⸗ 

nunnasgsemnähze Aubweisvpavitre waren. Kuf 
Schiedwenen weren ſie nach Deutshand atkemmenx. Wei 
Ausatwieienen wsde Ler Kusweilanasbeickt zurückee⸗ 
zogen. La ße Arbeit geinnaden Patten., 4 warrben nusatwieien. 
weil ze mit dem Strefacſtybuch in Kenilikt arraten Waren. 
Un ſolchen Köllen gracanber kält die vol 

ir nstis. Das Erttaun 
er fein. ais die von der velniſs, 
en Deutichen nicht Arbeitslelc. Merte! 

recher find. Ienk-ru Lenirt mit triarner 
er arrigelten Tätiakeit oblicn-u uutß den; 

Acbaltsirben nur von Ruüsca kcin könnten. 

Aus aller Welt. 
Hochwafferkatahrypbe in Belnifcé⸗Cberthichen. Im Lxeiie 

Eoent)berichleßen; trat infeige der Rarfen 
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jcheine Leſtohlen. Für die Wiederbeſchaffunk der⸗ Scheine 

uder die Namhaftmachung des Diebes wurde eine Beloh⸗ 
nung von einer Million Mark ausgeſetzt. Dle aeſtohlenen 
Scheine waren zum Teil ſchon numeriert, zum Teil, noch 
ohne Kontrollnummern. —— 

Das Ende elnes Wlldererz. In der Oranienburger 

Forſt wurde vor rinigen Tagen ein Mann vohne Ausweis⸗ 

napicre erichoſien aujgefunden. Wie Kriminalbeamte feſt⸗ 

ſrellten, handekt es ſich um einen Eilenbahnarbelter. der zu⸗ 
ſammen mit einem Schlofler wilterte und bei dieler ele, 

genbeit von einem Föriter, angeſchoiſen murde. Es beſtebt 
der dringende Verdacht., daß der Schloſſer ſeinen Jaad⸗ 
aruoßen ein Stück ſortgeichleppt und dann durch einen Nahß⸗ 
ſchuß aetötet, ihm feine Papiere. Gewehr und Sachen meg⸗ 

aenvommen und ſich nicht weiter um ihn gekümmert bat. Der 
Schloſſer wurde cbeuſo wie die Fran des Kiſenbalmarbeiters⸗. 
die der Beallnitiaung der Tat verdächtig iſt, verhaftet. 

Sechöhundert Millionen Mark Proszekkoſten. Graf 
Tiele⸗Wluckler bat gegen den Eifenbahnfiskus einen Prozes 
angehrengt wegen Schadenerſates für einen Waldbranb. der 
im Auaußt 1922 an der Bahnſtrecke Collonorfka—Tawdakt 
über d0½ Hektar Wald vernichtete. Wenn der miskus den 
Urpseß verliert, hat er an den Graſen mehrere Milliarden 
Merk au zablen. Die Gerichtägebühren für die erſte Inſtanz 
betranen — ohne die Gebübren für Zeugen und Sachver⸗ 
ſtändige — ſtber 600 Milllonen Mark. 

Ein aelähriicher „Nreund“ iunger Mädchen haite ſich ln 
der Perſon der Kaufmanns Seiſſartb vor dem Schöffen⸗ 
gericht Schünederg wegen Verfübrung einer Minderjäbrigen 
und wegen Kurpelei zu verantworten. Den Miebern war 
aufnekallen, dan der Kanfmann täglich kremde lunge Mäßchen. 
meiſtens noch mit Zöpfen und Hharichlelken, mit nach Hauie 
brachte. Ginrr vorgenommene Hapinchung fürderte ein 
vornograpbtiiches und ſadiſtiſches Muſeum zu Tage. Ein 
Rotizvbuch enthielt über 100, Mädchenadreſſen, eine wahre 
Leporelloliſte. Beſonders kraß lan ein Fall der Anklage. nach 
dem Seiſfartb eines Tages auf der, Straße ein 15jährigcs 
Mädcben angeſprochen, ſich ihr drees ſeine Biſitenkarte als 

„Direktor, einer Filmiabrit vorgeitellt und ſie gefragt ba! 
ob ſie nicht Filmſchauſpielerin werden wolle. Das uner⸗ 
kahrene Mädchen beſuchte den „Herrn Filmdirektor“ in ſeiner 
Wohnung. wo ſich dann eine ſehr üble Orgie abgeſvielt haben 
ſol. Der Staatsanwalt geißelte ſchari die Gekährlichkeit der⸗ 

artiger Lente. Der Berteidiger wandte ein, daß der Ange⸗ 
klagle ein Opter einer unglückſeligen Beranlagung ſei: eine 

Kuppeiei hielt er nicht für erwieſjen. Das Gericht nabm auch 
an, daß die Unzucht aus Eigennntz nicht erwieſen ſei. Das 
Urteil lautete wegen Verführung Minderjähriger auf zwei 
Johre Gefängnis. 

Falſche Uerzte als Berbrecher. Zwei gefährliche Schwindler, 
die in Saorbrücken einen Streich ausgeführt haben, wie ihn 

die Kriminolgeſchichte nur ſelten verzeichnet, werden zurzeit 
von der Kriminalpolizei geſucht. Es handelt ſich um zwei 

Männer, die als Aerzte Dr. Bela Mery und Dr. Monver auf⸗ 

traten und lich als ungariſche Flüchtlinge ausgaben. Sie fanden 
bei einem Saarbrücker Einwohner Unterkunft. Eines Abends 
eröſineten ſie den Eheleuten, daß eine Diagnoſe bei beiden 
nur möglich ſei, wenn eine Blutprobe entnommen würde. Das 
Ehepaar erklärte ſich damit einverſtanden, und die beiden 
Aerzie verabſolgten nun ſowohl dem Ehemann als deſſen Frau 
eint Einipritzung in den Arm. Außerdem erhielt noch der 
Mann ein Pulver. Die Eheleute verfielen darauf in einen 
titlen Schlaf. Zuerſt erwachte der Ehemann am andern 
Morgen. Er ſielte feſt. daß die beiden Gäſte verſchwunden 
waren und mit ihnen 50000 Mark Bargeld; außerdem hatten 
ße einen Brillantting im Werte von 2 Millionen Mark und 

andere Schmuctlachen mitgenommen. Die Franu erwachte erſt 
im Verlaufe des Vormittags aus ihrer Betäubung. es ſtellte 
lich deraus, daß ein Sittlichkeitsverdrechen an ihr begangen 
worden war. 

Verſammlungs⸗Anzeiger é 
Unheiden ker den Bericrmiluncssdlender erden nur dis 2 libr Nergens in 
der Geichüttkeke. Am Spendbans , gegen Berpahlung entgegen genommen. 

Zeilenoreis 300.— E. 

   

  

      
   

  

Berein Arbeiteringend, Langfuhr. Freitag, 8. Juni. abends 
7 Uor: Hrimabend. 

D. M. E. Achtung! Bertranensleute und Betriebsräte der 
ircien Wewerkichaften der Tanziger Werft und Eiſenbahn⸗ 
Werkkätt. A.⸗G. Sonnabend. gleich nach Feierabend, 

IÜ1hr: dringende Veriammlung im Gewerrſchaftshaus. 
Tagesordnung Bericht über 

(9840 

  

Develinsplaßb 12. Saal 70. 
Lohnverdandlungen. 

Snnabend, den 9. Juni, 
953⁵ 
25³³2 

Montag, abends 7 Uhr, 
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mentabel. kaßk zinem bie Augen werden wie von Zwie⸗ 
veln nad man büpfen chie mit beiden 

Wortepianr! fiel 3 

  

      
   

  

   

  

   

  

   

        

   
   

    
           
    

„direkt aus Dresden iit 
harrlich.“ unterbrach idn 

Avikrument.“ lurack der Alte 
wüchlich, deun als der Oraantſt 

»alten meinen Taten“ darauf ſeieler 
in Grund und Bmoden, is dair“ — 

8 cien beide, die Barvnin und Fräulein 
Laß inzr der ÄAlte fort. es wit ſchmeren 
— acichaflt und dort repariert werden mukte.“ 

Er bier“ frug Kräulein Adeiheid 
ADi Fräulein! und die Frau 

es ſich zur Ehre rechnen“ 
ikte der Baron vorüber, er ſan 
rer Mrurre um und flüßterte 

Serriic käheind der Varenzn àt: „Muß Frans wirder 
auten Pat erteiten““ Dit Baronin ichiug erröbtend die 

Sen naicher, nd der elte Freuz ſtand erfchrocken c. 
Sen Exefl Se acrichtet. die beroabbängenden 

Druückt, in loldatticher Stellung da. 
n in ihren k⸗ n Kleidern 
Darcnin Ihr fciatt Frau. 

rt Keten geblieden. Ent⸗ 
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Ueu heſtändige Einkommen. 
ereſtarkſüurc, wie üherhaupt alle Schwankunge D eenngr. Lenenbeſe ee wetnergr 

bebeutend mit der „Cin Fallen unſerer Mark, lit gleich⸗ 
auf dem Verkavf⸗ Kushöhkung aller Einkommen, die nicht 
ber Ginfe rkauf von Waren beruben, und einem“ Aufbläben 

mal eing-Ark-, 09 ü0 12 Umäſcht 65 E 0 hett. Wöe keltet von Lohnbewegn ö E uf alle Beuuf und Induſtrien ausdehnen. kel's, die ſich auf alle ruſe 
Gegen die Gefahren und Rückſchläge der Schwankungen 

beſigver zu am Weviſenmarkt haben ſich die Waren Wü jen gewußt. Sie fakturieren entweder in auzländiſcher 
rund Sder, aber „freibleißend“. Soweit man ſich, ins⸗ beſondere im Kleinbaudel, noch der Vapiermark als Preis⸗ nteffer bediers, geſchiebt das in der Regel unier dem Vor⸗ behalt des Wiederbeſchaffungspreiſes, Da aber 

affuugspreis entweder in ſeſter Wührung be⸗ der Wlederbeſch⸗ 
„rechnet wird oder, wir befonders bei einer Reißr von Vebens⸗ mitteln und Robſtofſen, automatiſch mit ven Derienfurſen ſteigt — nicht aber edenſo automatiſch fünt —, ſo richten ſich 
Wir die ſcheinbaren Papiermarkpreiſe des Kleinbandels in 
baßfänson den Wollar heichtent dem. Dollar. Dieſe An⸗ 

affun n Dollar E tilch, . Leuſſned, geichieht ganz automatiſch, ganz ſelbit 

ur bei den Löhnen und Gebältern wle überhaupt bei⸗ 
allen Arbeitseinkommen bedarf es erſt ſchwerer Kämpfe, ur⸗ 
geheurer Entbehrungen und Unſtrengungen., um dle Ein⸗ 
kommen den veränderten Preisverhöltniſſen anzupaſſen. Hier 
muß eine Aenderung eintreten. — ‚ 
„Wenn es den Unternehmern wirklich ernt iit mit der 
Steigerung der Prodnktivität, dann müßen ſie ſchon aus 
dieſem Grunde die Einführung wertbeſtändiger Arbeitsein⸗ 
kommen betretben, Die Arbeitsleittung leidet einmal durch 
die fortgeſetzte Unruthe, die den faſt per⸗ 
manenten Kabuverhandlungen zwangaäläutig der Arbeitex⸗ 
ſchaft bemächtigt. Iunächſt die Ungewißheit über die Höhe 
und den Zeitpunkt neuer Zulagen. Dann der Streit 
über Annahmeée odar Ablehnung der neuen Löhue 
und Gehälter. Kaum ſind ſedoch die neuen Lohnverein⸗ 
barungen von den Mitgliedichaſten der beiden Intereſtenten⸗ 
gruppen angenommen, ſo beginnen bereits neue Lohnver⸗ 
handiungen. Aber von diekem weientlichen Moment der 
Unrube ahßgefehen, kann vonu einer Arbe „Ligkeit ſn lange 
nicht die Rede ſein, ſo lange der Arbriter und Mugeſtellte wie 
auch der Beamte nicht weiß, welchen Reallohn er als Ergeb⸗ 
niß ſeines Fleikes erhalten wird. it kummt, noch die 
Unterbindung der Arbeitsfreudiakeit anç der Arbeitslatsung 
durch die ſchweren materiellen Sorgen und Nöte, 
die jede Entwertung des Asbeitsei u 
Eine untererni g 
Artgaitarichaft k. unmögalich leiſtun 

Aber wertbeſtändine Arbeitseinkoy 
gemein wirtſchaftlichen Gründen 

          

       

      

   
    

      

   

   

   

   

ſind auch aus all⸗ 
ne dringende Not⸗ 

  

wendigkei rerdrüctend große Mehrs 
ſetzt ſich a⸗ u⸗ éuẽnd Gehaltsempfänge 

  

r Antrieb für jedes Uunter 
mög gelmäßiger Abſatz. Die una⸗ 
deutſchen Wirtſchaft. die allerdings nich 
kriie lit, bat ihre Quelle in dieſer Unſich 
der aroßen Berbrauchermaſſen. 

Aber non den allgemein wirtichatelichen Gründen. die für 
die Einführung werterſtändiger Arbeitseinkommen ſprechen, 
nanz abaeſehen, ſind dieſe eine unnmaänaliche Rotwendiakeit 
für die Erhaltung der Arbeitskratt des dentſchen 

s. Sie ſind auch gebolen im Intereße der Selbſit⸗ 
erhaltung der Arbeikerbchaft ſelbſt. Obne eine 

rmaßen ſtabile wüirtſchaſtliche Eriitenz 

   weſenil aber 

mõ erliche 
allein eine Abiatß⸗ 

erheit der Kauſkraft 
    
    

   

  

    

    

  

   

    

  

     
   

    

emeliuen direktenade 
zum entichjedenen Geaner baben. 

Aus demn (Geſaaten eraiht ſich aber auch., dis 
meribeſtändigen Arbeitseinkommen nicht um 
Indexlöhne häandeln kann. Anderlöbue 
gleinhandelsvreiſen. Zwiſchen dielen und 
ichlebt ſich ich. eine Reibe zum guten Teil 
Momenze ein. deren Einklus um ſo größer 

er aſis iit Wollen wir 
n wir jedoch 

      
naerkoiten 

jvekulativer 
je unſcherer 

Habilen Verhält⸗ 
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die Unternehmer 

    

koſten 

duſtrie geſteigert wurde, f 

       
   

  

          

    

     
     

  

  

alleinige Exlgerht Fer Lürhnt 

rubſeblen Lein, De Meeeiteetntsranfn auf empfe fein ie; ü Efimen auf e 
bemtſfen, ir Aleich iſt Edem Hurchſchnlkt der Pebeh 

Drs, Dollarkurtes. Die Braxis toirtt, k 
und wie dleſe Grundlanc zu änsern iit⸗ ů— 

Auf ciner ſolchen Grundlage können dann 195 
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von längerer Dauer abgeſchloſſen werden. Buuiſtchſt vielle 
nur für zwei oder drei Monate, weil man ja erſt die Gruns 
lagen W Mercs muß. Später wird man zu längeren; 
ichlüßten ütberdetzen können Und damit der Bradukkid 
Stabilität zurüccgetßen, die eine weientliche Beöingunig d 
Hebung der Vrobitktipität iſt.: Domit ſü frellich übch 6 
nichts über die Höhr dex wertbeſtändigen Arbeitseinkom⸗ 
men geſatzt. Die wird in Zukunft wie in der Nergangenheit 
von dem Kräfteverhältnis zwiſchen Unternehmern 
und Arbettern abhängen. 
nehmer von der Kraſt ihrer Gewerkſchai 

    

ien. 

  

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Der Dolläar und der deutſche Arbeitsmarkt. War 
früher jeder neue Markſturz mit einer weſentlichen 
Beſferung Fer Lage am deutſchen Arbeitsmarkt ver⸗ 
knüpft, weil baburch die ſ Das is ben ie der Iu⸗ 

o iſt das in den letzten Mo⸗ 
Mufn nur in Geraiern heer der Fall geweſen. 

uf einzelnen⸗wichtigen Gebieten, wie Textilien, iſt 
inkolge der.Schwächung der Kaufkraft der breiten 
Maſſen im Inkand ein Ausßfall an Abſatz eingetreten, 
der ſo groß Ait, daß ihn die beihhie⸗ Erportkonjunktur 
nicht ausgleichen kann. In der Metallinduſtrie machte 
ſich bis in die zweite Woche des Mai hinein eine Beſſe⸗ 
rung der Beſchäftigung geltend. Die Zahl der Arbeits⸗ 
loſen iſt aber mit 5,3 Prozent ebenſo wie die Zohl der 
Kurzarbeiter mit 19,5 Prozent noch ſehr beträchtlich. 
In der Woche vom 18. bis 19. Mai Ie0 iſt die Beſſe⸗ 
rung des Arbeitsmarktes ſo gut wie ganz zum Still⸗ 
ſtand gekommen. Auch hier nimmt alſo infolge der 
Schwächung der Kaufkkaft im Aaee und zum Teil 
auch infolge ber mit der Ruhrbeſetzung verbundenen 
Schwierigkeiten die Arbeitskriſe ihren Fortgang. 

Weitere Verringeruna des Golbbeltandes der Reichsbank. 
Wie der Ausweis der Reichsbank vom 81, Mai zeigt, waren 
die in der letzten Monaiswoche an das Zentralnvieninſtitut 

kteit Anſprüche an Krediten und Zahlunaßmitteln agan    

anßerordentlich ſtark. Die geiamte Kopttalankane ſtieg um 
1550 Milliarden Mark auf, 12 ſos Milliarden Mart acaen⸗ 
über einer Zunahme um 88t Milliarden Mark in der dritten 

Maiwoche. An Bablungsmiiteln floſſer nic“ wen 
9ir Milliarden nen aus der Bank, während ſich die 
der fremden Gelder um 760 Milliarden Mark auf 5lös M 
liarden Mark erhöhte. Der Goldbeſtond erkuhr cina A 
naßme um 75 Milivpnen Mork auf 757.0 Millionen Mark; 
und zwar verminderte lich ſomohl der Goldkeiſenbehand. 
nämlich um 53 Millionen Mark, die zum Zwecke der Ein⸗ 
löfung des leßten belgiſthen Schatzwechſelz nach Amerika 
nerſchifft wusden. als auch das unbeliebene Golddevot im 
Auslande. nämlich um 22 Millionen Mark. di 

    

   

  

   

      

   

  

     

  

    
      

  

in L u beließben morden ind. Da der Meſtan 
zen aus unedlem Meiall um eiwa *& Milliard ⸗ n. 
dermehrke ſich der arſamte Metallbeſtand von 15, Mitliorden 
auf 13.8 Milliarden Mark. 

Der Mückgann der Fleiſchnahrune in Deutichland. 
Der Kleiſchverbrauch des dentſchen Volkes iſt von 
52 Kilngramm der Vorkrieaszeit auf 26 Kilogra 
im Jabre 1922. zurückgegangen Am ſtärkſten wi 
von dieſem Rückgong das Schweinefleiſch betroffen, das 
nicht nur megen ſeines Eiweißgehaltes, ſondern auch 
wenen des Wehaltes an Neit als Hauptnahr Swrittel 
in Netracht kommt. Stellt man die Schlacht⸗ n vum 
Tebrtar 1923 denen von 1913 genenüber, ſo ergibt ſick 
eine Abnahme für Rinder um is Prozent. für Kälber 
um 32 Prozent, für Schafe um 47,6 Prozent, für 
Sthweine um 6s Prozent.. ö 

Gewerkſchaftliches und Soziales. 
Internationaker Meiallarbeiterkonarek. In London 

baßen ie Beratungen der Internatlonalen Metallarbeiter⸗ 

   
     

   

   

    

   

    

    newerkſchaften beapnnen. Vorstzender war der Enalünder 
Brnwuli Der dentſche Reichstaasabgeordnete Diß:nann       

  

rten Gebiett von Frankreich und Belgien wieder 

aufz n. Aber die großen Summen. die ſeit der Ruhr⸗ 

betetzung ausagegeben wurden. hätten beſſer zu dieſem Wie⸗ 
deranfban gedient. Er bat die Arbeiter Großßbritanniens. 
allen ihren Einflus aufzubieten, damit dle enaliſche Regie⸗ 

  

das beißt auf ſeiten der Arbeit⸗ 

  

entſchland beirachte es als ſeine moraliſche Pilicht, 
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ellieni zan wirs, Das dießi U e Miüt letan wird, di⸗ 
versinigie iu ſaß Lilen Keiten Depiichtands Sir 8.M.Wültens 

frothen Trefßabrten, aber auch zu ernſter Ingendarheit. 
  »Aus dem grähßten Teil, der deütlchen. Gaue, ko auts Baden, 
Heſſen, Würitemberg, Vanern, Mitielbeutſchland, Thitringen, 
„Obtrichieſten und Schleßen, ſowie Oſtvreußen war die 
Ingend zufammengekommen, um in den ſchönen deutſchen 
Slüdien Deſſau, Albing, Friedrichroda, Heidelberg. Mür 
E Neüſtadt in Oberſchlelten und Reichenbach⸗ in. Schirſiet 
in Hetenntuls zum ſekigewerkichaſtlichen Gedanken abz 
legen« Die aule Beieilinung — es waren⸗Talſende erſchie 
neu —, Fer ſich die Veranſtaltungen zu erfreuen batten. 5. 
weiſt ameſten, daßt die Frete Kngeſteultenicgens sewufit vör⸗ 

pwärtsichreitet. Leörlinge und jügendliche karkmäntit ö 
Buteauungeſtellte werden anſarferdert, ſich der nuch in: Da 
zig befiehenden Jugendgruvpe des Jentralverbandes de 
Anacſtellten anzufchlieen. Die Verauslaltungen finden jeden 
Dienstag im Gewerkſchaftshaus Danzitz, Hevelinsplas 12, 
Zimmer 41a, ſtati. öů ů ü 
„Foöortſesritte des Berbandes der Satiler, Tapeßirrer und 
Nortefeniller. Dem ſecrben vem Vorſtand des Verbandes⸗ 
der Sattler, Tapezierer und Vortefeuiller veröffentlichten 
Geſchäftsbericht ſtir 1922 entnehmen wir, baß der Nerhaxd 
auch im vergangenen Jahre auf eine verhältnismäßig aute 
Vorwürtzentwicklung zurfickblicken kanu. An dem allacmei⸗ 
nen Auſſchwung inkolge dex Dollarbemeguna war befonders 
die Lederwareninduſtrie,⸗die Ledermößel⸗, die Antv⸗ uns 
Treibriemeninduſtric beteiligt, Die Arbeltsloſenziffer aing⸗ 
zeitweilig guf 2 Prozeut zukück, nur in den Haudwerkabe⸗ 
trieben, die mit wenig Arbeitskräften arbeiten, war die Ver⸗ 
dleuſtmöglichkeit beſchränkt. Die Wobnunasmiſere wirtieb 
ſonders örückend im Taveziererberuf. Der Nerband bat 
am Schlitſſe des Fahres 1931., 40 548 Mitalieder, am Schließt 
den Jabres 1922 dahegen 46 008 Miiglleder. Die Zabl. 8. 
Nerwalkungsſtellen ſtieg von Les auf 214. Unter den 46 UU 
Mitgliedern waren 10788 weibliche, Reben den allgemeknen 
Lohnverhandlungen hat der Verband nicht weuiger als 
Streitfälte. die ſich anf, 1657 Betriebe vertetlten, hon welch⸗ 
10.785 Mitalieder mit betroffen wurden, faſt 25 Mrozent d 
Geſamimitagliedſchaft. Alles, waßs durch die Lohnkärtmpfe ce⸗ 
rungen werden konnte. war trotzdem nicht geullaend. um 
geſunkene Kauſkrakt der Nominallöhne mit den Preisſte⸗ 
rungen in Einklana zu bringen. Der Verband het, um die 
einzubolen. noch ein ſchweres Stück Arbeitsvor ſich. Hier⸗ 
iſt vur allem erforderlich, daß die noch Fernſtebenden ſich 
obald als möalich dem Verband anichlleten⸗ — * — 

Bücherſchau. 
K. E. Naleb: . Das Flötenkenzert der Vernunft.“ Nevel 

(Ernſt Röwohlt-Verlan. Berlin. — Es iſt eine aroßr 
sreude. dieſes Buch anzuzeigen, denn es iſt ein Meiſter⸗ 

ſück. Der Bübnendichter von ⸗Beanmarchais und Sonven⸗ 
fels“ und Tutpenfrevel“ zeigt damit. wie män ein Rovellen⸗ 

machen muß. ber itellt in die Mitte ſeznen Weckrut, Zur 
nnung, zur Erſtarkung, zu neuem Menſchentem, Um 

dieſe Mitte — die Vernunft — macht er ſeine Klötenmuſtk. 
eine mozartbaſte Muſtk. wie ſie den alten Preußeſſor Baſti⸗ 
neller umjauchzt. jene Muſtk der Nernunft. von der Jakob 

Saß es „eine unſäglich ſüne Muſtk. daß es küble. aute 
nae ſeien. Linien des reinen Geiſtes, die ſich ſchlängeln 

wie Flötenlänſe“. Nichi ekuatiſch ſchreiend, nein. kübl 8b⸗ 
jeirs. wie in leiier Traueigteit über die Verirrten zeigt ö. 
Dichter den Waln der Welt: Mord, Kriege, Rie, Fagd nach 
Gold., Wis ein HBittender, kill Beſchwörenber, wie eitier, der 
in ließts Abaründe geiehen und denſes fammert um die ver⸗ 
wanderten. fesliſch verelendeten Brüder, tritt Heinrich Ed⸗ 
Jakvb unter ſie und ſpielt ibnen ſein Lies vom verxloxenen 
Paradies. MWegabt mit großer Künſtlerſchaft. im Heſitze 
reicher Schätze an Bildung und Wiſſen, greift er wie Uen Sei⸗ 
in die Rieſentrube der Jahrbunderte und polt aus alle 
ten ſeine zeugenden und glaubwürdigen Boten. Uüd ſie ahle 
tragen dus innere Antlis ihres Beſchwörers: ſeine klate 

eit. ſein inneres Gebändigtiein, ſeine Kraft mud 
me der Suada. Leit alle dieſes eltene, beglückende Bucht 

Ein Dichter Hat es geſchrieben, ein Känstler gub iöm die 1iG„ 
Form, und ein reiner. götiger Meuſch ſoricht darin zu ſeinen. 
Gefährten über das. was uns beute meör als alles nor kui: 
ütber wahres Meuſchentum: Aber Menſchlichkeit. 

Willtbald Omandows 

  

  

  
  

  

    

   

   

  

  

      

     

      

  

  

    

  

  

      
   
    

    

   

   

    

    

    

      

      

   

       

er Nachtſtück. 
eſtrömen von 

uaus allen 

ambur⸗ 
Ha boendigt. 

riteu: vnun den à    

  

en ſchweren Dientt. Nun 
und eiana: vor allem das 

   
Wein Weib 

  

St. Vault it der St eil. wo die 
vohnen. Dort an den Toren des 

lyp. der mit tauſend Fangarmen 
t und ſich mit abertauiend Saua⸗ 
&in w und monatelanger 

danach arctit in uueriättlicher Gier 
wie m en raſtinierteten Mitteln 

Und der Verlun des Geldes iſt nicht 
was den Menichen da zunößt: Geiund⸗ 

rden ichnoöde vertan. 

budenvla“ beginnt dieier traurige Freu⸗ 
it alles dorauf binaus. den Lenten das 

niche zu ziehen. Ein Kino reibt ſih an das 
—die ſich Nacktkunn⸗-Schönbeitskonkurrenz 

Ußstvgraphien nackter Frauen aussellt. 
end an: zwei Ausrufer unerſtützen 
nheit. Zwei eiwa vierzehnjäbrige 

glonen mit vierig⸗nen, 
Augen bin. Arbeiter mit zerrifenem Kock gebt 

vn von der erkten Bude an wimmelt es ven 

ürnen und idren Zuhältern. brutal aus verwirſte⸗ 
Sitern dreiniebenden Burſchen. Paneptikum. noch 

Gine, wo eben „Die Beſtie im Menichen“ vorgefübrt 
denrarieté, ein Bierbaus. eine Schnarsdeititle, ein 
ant, wicder ein Kino mit „Die Hvänen der Welt“ ein 

us mrit einem Garmonifavirmofen, ein Kinvo mit ⸗Ver 
Skampfeim rienterpreß“, eine Schießballe, eine Operet⸗ 

wieder ein Kine mit einem Llutrüntigen Sen⸗ 
iedex Schenken und Dettillen. und ſo arbt es 
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Mit dem 

    

   

  

   

  

   
   

   

      

   
  

   

  

   Ein buckliger Araber, mit einem-Nez auf dem Kyopfe, 
häßlich wie die Nacht, nähert ſich dem Eingann Eine Dirne 
ſpricht ihn an: er iit armielig gekteidet; ſie icheinen über den 
Preis zu verhandeln — vor allen, die dort ſteben und vor⸗ 
übergelen. Da ich ſpäter wieder ſeine verkrüpvelte eſtalt 
durch die Straße ſchieben ſebe, ſind ſir nicht bandelseins ge⸗ 

worden 
Aus den Kellertieſen. mo auch Schenken unteraebracht 

ſind — „zum Fuchsbau“ heißt eine, und jo ichaut der Eingana 

ouch aus —, dringt Muſik. ebenſo wie aus den Deſtillen und 
nken im Parterre. Aus einem der mit Rauch erküllten 
äufer ertönt kreiſchendes Geichrei, ein kleiner Auflaut 
t. ein betrunkenes Weih wird binausc fübrt und tau⸗ 

   
   

  

melt in das nächſte Bierbaus, das ein Rteſeufaßb als An⸗ 
vreiſung im Fenſter bat. Ueberall auf Schritt und Tritt. an 
jeder Ecke, in den Nebengaſſen Proſtitwierte, Proaituierte.ͤ 
Mroſtituierte. die grauen Geſchter manchmal geichminkt. 
meiſt ohne Schminke. Eine Nebeuſtraße. die Große Fretheit 
genannt — welche Schmach. dieſer Misbrauch dieſes Wor⸗ 
tes —. beberbergi in jedem Hauſe eine Stätte daß Sußtes und 
des käuflichen Geſchlechtsverkebrs. Das Varadien das 
Eldoxado müſten före Ramten Herketben, um die menichtichen 
Ausbeukungsvopiekte ansulocken. Beim taaben belenöteten 
Cingang ſteht ein Postier in prunkroller Aturee und kaſt 
überall neben ihm eine Dirne. um keinen Zweifel u Eßen. 
was alles Pler zu boben iſt. Eine ſolche Stätte tränt chin⸗ 
ſiſcht Buchtaben auf den mit abſichtlicher Gebeimniamerel 
verbüllten Fenſterladen. Und auch in dieſer ichralen Waffe 
ein Auf und Aö von Broititnierten, mit Gekichrern. auf denen 
adt Laſter ihre Narben hinterlaſſen baben, ein beßändiges 
Aundebot von verderbtem Menichenſieiſch. Ju zwei undzwei 
Mann patronillieren Wachleute und grüne Bylszei und ver⸗ 
ütenchen an der einen Ecke zu laut verbandelnde rnen, die 
ſich dann an der anderen Ecke wieder jammein — ein Sombol 
für die Wirklamkeit des Kampfes des Staates gegen die 
BProſtttutton. ů —* 

All das geht unter einem betäubenden Lärmen aser Arten 
von Muſikinſtrumenten vor ſich. der aus allen Häuſern 
dringt. während ſich die Menge durch die Straßen ſchicht la 
Schenken und ſonſtigen .Bergnüngnnasſtötten“ binein- und 
Eiünausflutet. Weiße und Neger Jabaner nud Enalander. 

ce und Anständer, alle Kationen und alle S⸗ 
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mierte, ernige Schritte von ihnen eine G 
  

Sorachen 
Schiiievolt und Ausande; 

  

Arbelter iübrunn gel 

  

Und all dieſes Sodom unmd Gomorra mitten in einem Ar⸗ 
beiterbezirk — das iſi mir- als das Furchtbarſte an dem 
Furchtbaren erichienen. In bieſen Neßengaſſen ſvielen bie 
Kinder der Preletartex, bslbwüchlige Mädehen mad Kueben. 
Welch entſetzliches Beiſpiel künt Schritit von ihnen. oit im 
Hanſc ſelbſt! Mitten drin ſtecken Modeßeſchäfte, locken ſchöne 
Kleider und rote Modebüte in den free⸗ beleuchteten Aus⸗ 
lagen — welche Vertührung kür Mädchen, deren Tugend von 
niemandem behütet witd: Heute uvoch gteichen ölete aui der 
Straße ſpielenden Mödchen weißen Biüten, die am Rande 
des Sumpfes unſchuldtg wachſen — morgen werden ſie der 
Berloöckung verfallen und im Sumpfe zugrunde geßen. nuch⸗ 

dem ſie vor ihrem ſcheuslichen Ende noch 8. ſer Sy Las Giſt 
des Trippers, des veneriſchen Geichwürs, der Suubilis an 
ihre Käufer gebracht, tauſendfach Rache an der Geiellſckaſt 
genommen baben, welche die Arbeit mit Srmut beloänt und 
für ein wenig Freude den Verluſt von Ghefunbheit und Leben 
fordert. In ganz Lamburs, wie in jedem Hafenort. wuchert 

die Proltitutien: in krinen Kleidern und in feinen äuferen 
Kormen eigt ſe ſich in den lurnrisſen Gait⸗ und Kaffes⸗ 
bänſern in der inneren Siadt; aber ihre Konzentratien in 

ibren brutalſten Kormen in jenem Asbeiterviertel ißt das 
iederdrückendſte, was man ſich vorſtelken kaun. Stüändtich 

und täglich wird bier der geittigen und morgaliſchen Erbeäuns 
des Proletariats entgegengewirkt wird die Jugend vergiftei 
Mie Zukunit neiöhrdel, und ſurchbar in es. daß man diele 

niloſe Ausbeutung, dirſen Sump 

aanz Selbſive. fänbliches betrechtet und daß mon 
nle der ichbnen Stadi and des prächtigen Men⸗ 
als eine — Sebenswürdtakert zeigt. ů 

Dr. Michael Schacherl. 
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Wes Naturalien und Socbennas, üů EI1 Wird Rich 2 * V 2 sehr preiswert zu v cau 
20 — ů ů ů en Richter ů . 

0„ Kogden ů Lree Wene,A. gte et, I U öů 05 I HA C. Ottenberg. niseermei 
0 Secke ü‚ ereimses Aenct hret Persafclürh. wersemwer — 1. Wn —2—— 
0 * Hater ö 0 gie: Dr. Wiit. Woltt. caaspiel in 6 Akten nach dem Romatf ü —— — 
50 — Ersben · .. 8600 e Pehe e, ertes, M Grg ee urb.e. od Alekander Dumas er 

20 ç Kohten . .... „ Der II. uad Ili- 72 ſolges anschliegdend. —* Frkulein von Belle-Isle“ Lun lſch 
E ä3 000 Ferner u — 3 tdarstelle⸗ — ———— 

20 „ Kaderratenn Mieustmüäcchen, Wider Witans ebe 
Si- ——* 65³ 000 . Le in 3 Akten mit Mar AiRäon Grete Haid. 

im Klaben 60 0U0 Vorsnaeige: An Olensfng. V. 12 Jumf Lüs: eancleaf-Honhr Tudetg, Wenngv ů 
11 Milchh ů „ 0 „ Vor großhe. Ellen-Riciter-Fortsetzungskim ff ů Oonig Ludwig XV. 

  

  

1 Quadtatrute Land fährlich im Kreiſe ubie krau mit Hen külklonsn“ Versaumen Sie niit dieses kuunma. 

Dangiger Höhe S8D9 „ Teii s Land 
bie La-: jaheiih in Reſjite t enin Wißen Wacbter unc“       ũer Meicderung⸗ und Gr. Werder 100 

Grabenhen und Grünfutter mit Stroh ů „Ehefreuden“ ů 
für Ziegen jährlch. S0 00 Lustspiel in 5 Akten mit Karin Melander. 

Wohnu-a und Stall jährlich ....20 000 „ 
D) Frete Station pro Jahr für: 

1. Gutsvetwalter, Qberinſpekie.en und Perjoren in 
Ehnlichen Slellungen mit eigenem Hanshalt) 

a) ledige 
D) verhei ratete (Kinder f. 

2. Sonſtige Men 
à) mänuliche. 
üD) weibliche „ —15 

ch KRinder —* „ 

Wird volle ſrsle Station nicht gewähre, ſo treten 
an Stelle der genannten Gefamtſätze folgende Einzel· 
ſätze für das Jahr: 

Vorkührung 2 4— 6—838 Uhr 
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COHRERZ. a unn PRIVAT. BAMUK 
AETHENGESELLSGHAFT 

HANEURGS-BERLIN 

Zu ꝛ2a Z3u 20b 3Zu 20 G E GK UN D ET 1S370 

ö 0 Mü. Wr. ů K — cnr 

2. Shmnan Beieuchtüns S5400 18000 24 00%0320 VIEBERLAsSsunOE 100 DEPOSHTEN-KNASSEN 
3. Erſtes Frühſtü. 115 ½ 108 00%0 60 000 — b — die außer d. Hauſe wã 
1. Zweites Frübſtück .. 11 200 108 000 E0 000 geſucht. Angebote uni K. 

  

Aüwes Mn; —2—— 515 200 155 0 220 UO K. 1428 an Edie Etp- 
ver äKX„ 5 S — — — Boläs! ‚ 

7. Abendeſſen 403 200 348 000 150 000 KXAPITAI. Uns HEESERVUVEN * — —— 
Danzig, den 6. Juni 1833. 1Ü9844 4 MILLIARDENK MNAHK ic0 

Der Leiter des Landesſteueramtes. neit fämil. Bürdarbelten 

—— vertraut, ſucht Stellt 

Sladttheater Damig: äu 
Beute, Freitag. den 8. Junl. abends 7 Uhr: . „* ů ue meine geräumige 

Danerkarten El. Der Geschäſtsbericht 1922 ist erschienen und wird an unserer Oeschäftsstelle —— Dur argg 

Danxig, Loncer K dierkt 14, den Akrionären aunvehandist. ů Scet . Benstsese.b. 

  

    
        Der Markt zu Richmond 

  Sfucſt nößl.Jinme   

   

e SSSSS .——— In Szend geiess ron 0. Auer Bollan Zufärmenkleppbarer ů Angeb. unt. V. 328 an d. 
Muſikaliſche Leitung: Max Volland, 8 8 ů 

Ser: Ses Veäre. ü — Sportwagen Damenſchuhe eee 
Derſonen wie behannt. Ende dal, Uhr⸗ — EF mit guier Bereifung, ohne (60 111 miei een 8. 2 KU. Hüte und 

Sonmabend, den 9. Iuni, W u. ae, — 2 ů —— led. erbeh. —..——— Putzarbeiten 
kerlen A 2. „Die aniſche Fliege.“ wank. E 

Somtug, den i0. Juni, abends 7i, Eür: Dauer⸗ Drr Bulksſtimme. ( Opernglas „hppowir kämiliche 

  

kurten haben keine Gültigkeit. „Die Bohenne“. 
Oper in 4 Anten.    

  

   
   

    

   

Mernsahlen und Ahinllrtüchr, irüöt lelernehötte iu haumten beſeßte Jaß Damengarder Ge 
ů 8 verkaufen: mn hWeis under &e füt 

   
     

7 Ur: 8- 
Wei 2· In Woann, V in Hercaf neu. — later zu Bohhnnnteffein ee,, Baneiaid. 

in Schnürsenkel. Summiabantere, gchuhereme er. 80 gſon. 8 W.—.8. 
Felle aller Art — Gde Anberst wꝓ————————— Lpi 18 8 W Uhren 

kauft zu böchsten Tagespiersen EEED ů‚ bäbſche aeddenſhren. gut u. bilis 
Carl Fuhrmann, 2. Damm 6. ů Leres Ilmimer od. Dan. repariert „„ 

Molrnmarkt 3 — Langtuhr, Hauptst: 

— 
E-SiS- BeeselusSserss 

8011Hl. Geiſtgaſſe 6⁵3 am Tor.     
 



  

     
    

   

     
      

    
       

      

    
       

       

    

   

— DIDEEED IIIEIIIIIIA2 LII2 DD 
3 

bansige, Siemensgeselschan m. b. H. 
rechaisches Burcau Datzig, Am Ollvaer ror 1 — Tel. 289, 584, 3890 
Moturen — 23fer — Urtemiampen — Elekirische Koch- u. Holrsppuratt 

Voustündige elektris che Licht- und —— 

ſolkos Satiußbocen DANZIG-LANGEFUHR im Groß- und Kleinhandel 

BEHHGFOHED 
ü Holz-Speditions- und Lager-Gesellschaft m. b. H. 

Langgarten Nr. 47 „ DANZIG Tel. 144, S887, 6501 
Lagerplätze in Strohdeich. Kaiserhalen, Weichselmünde 

ů Landmaschinen und SGerdte 

Muscate, Beteke & Co. 
     

   
     

    
   

      

„VoLBAL“ 
Ppisko Maltychle Lowarmrhee Hundlone! Transhourtoue H. M. D. N., Danris 
Teiegtaste-Adressa: . POLBAl“ Breltgasse 2222 Fel.: 3253, 3960, 59ö1, 5422, 3577 

Eigene Kaispeicher sowie groſte Läger für Holz, Stück- und Nlessengut 

    

U Schokoladen-Werke 
ů K. AKTIEN. GESELLSCHAFr 

OLIVNA 
Freie Stadt Danzig 

Danziger Straße 26· Fernspr. Olva 9 

    

  

    

Massart't“ 
TKANSLI.HARNDEISCESEILSCHAPL M. B. H. 

Langermarkt Nr. 171. 

Denager Essigsprit. und Mostnchfabrik 
— H. HKaftke & Co. 

Kadtor gas Fabtik: Croße Sckwaldengasse Nr. 31 UD Teteten Nr. 783 
—— —   

      

Essig- Mostrich- und Konserven-Fabrik 
„. Kühne G. m. b. H. DaNzIO, Thornscher Weg 112 

Ferrsprecher 84 ½ Tel.-Adr.: Ceweka 
Essi ů 
Mostrich ö 
Konserven Q 

Kocßcſscr Muic Muourhph! Me 

ö „Kudeit Prantz, Danzig 
* 

Cetlreide: hühlenfabrikate: Hülsenfrüchte: Saaten. Kolonialwaren 
f — kypport MüPUCSA5T 28, Fergapter 5375 u. 5389 Export 

Nurbt Leher llgn Mihöſe ů 

Ma ui 

  
   

    
   

   

   

  

  

  

          
        

        
   

    
    

   

  

   

   
  

   

  

Musterschutri Ohne III klentro- * 

Dampterverhindung ü instnlintiensmateriat 

eest g.va, neee Danꝛiger Elektrowerke Eair SL„n -Pled- D Ebing S Cer ů u v8. 8 ů 
—— ü e Dansig, kanggarten 22 — Ges manias 

Heeta- 

Sroen & Widddras 
Ferneht en½aa VARN2IUE FEischnmk: 30 

Mül Lamn2 Lä — ů nemstümereehsgengein 1. Mahnaüwers öů — . iaür WE 2 Eradones Grohes Semen Lederses-Ravditnbaken SiWvapol, Lokindüunrie .— — ——————.— 8 —t——.— Ankaul von Tegaltreiem Rohbernstein 

   Bemhart Silberschein 
Petersiliengasse 10 11 

  

  

  

Wilhelm, Weiss &(o. 6. m. b. I. Max Ellerholz, Danzig 

  

    

  

ü 
b 

Sacke. Piänc. Pesste-Eatcialiep. Strägge, Seir, Curte, Hallter. Sackbend. Bince-     
       

Judengasse Nr. 26 

Er: Adr. MWeh- Danzt, Danzig. h Se Nr. 757 
Leer⸗ 2* Reiibab an Nr. 7 eber⸗ KE. Easl- M- Papierbindladen, Wäscheleinen. Schenertücksr. Textiüwaren 

Setrelde — Oelsasten — Künstitcher 58 Düager Sperieli: SSrauchte Scke iür alle Zwecke. Siets sostleties Locder. 

é Danriger Holz-Kontor arsengelentnen Mlichkannengalle 28⁰29 „ Baltimex G. m. b. H. é 
Danxig, Langgasse 35 Export * 

Vüimete, Weinbrand 
Edelbrand — —— 

  

      
  

DARLIEEN HOI7EXpOR. tsidor Solaberger 8.4 K.. ů 
„SE XrEEE X DAH216 

TeceLTAEE,-ASSS ö OAE 

  

     
   

    Fe 

  

  

*
 

—
 

Otto Russau. Danzig 
ie ieeee ‚ See uiee —.— à— Uüm Finhſh hm:a) 

  
  
  

    

   —— 
ů Seb. omberger / 
G 
b I se Ler Mitid Käk- 
  

E. G. C Ssmm 8 Kernse ife K. Fil bramdt, Brehig. —2 

Veser rt ERLIUichh 

     —* 

  

  

 


